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Cabinetsfrage machen wolle, wenn er dieſelbe auch 
mit allen Mitteln von der Kammer zu ver⸗ 
theidigen entſchloſſen ſei. Es ſcheint alſo, daß 
der alte Herr nur aus Eigenſinn einſtweilen 
auf ſeinem unhaltbaren Standpunkt einer veralteten 
Finanzpolitik verharrt. — Uebrigens gehen Gerüchte 
und werden geglaubt, daß eine vollſtändige parla⸗ 
mentariſche Verſchwörung der Rechten organiſirt ſei, 
um Thiers zu ſtürzen, und daß man auch Mac 
Mahon dafür gewonnen habe. Wenn dies auch 
wahrſcheinlich Uebertreibung iſt, ſo hat das Gerücht 
doch auch die Börſe beeinflußt und in Folge deſſen 
die Nachricht entſtehen laſſen, daß die Anleihe bis 
nach den parlamentariſchen eng. 2 ſei. Dies 
iſt natürlich höchſt unwahrſcheinlich. Thiers wird 
das Eiſen zu ſchneiden wiſſen, ſo lange es noch heiß 
iſt. Im Uebrigen kann er durch die Intriguen der 
Rechten gegenüber, der Bevölkerung auch nur Vor⸗ 
theil für ſeine Stellung ziehen. 

Die Abſtimmung im engliſchen letzten Unter⸗ 
hauſe über die Ballotbill ergab eine Maſorität von 
246 gegen 165 Stimmen und es ift immerhin mög» 
lich, daß nunmehr das Oberhaus dieſer Majorität 
um fo mehr Rechnung tragen wird, als die Aus⸗ 
ſichten, durch eine hartnäckig fortgeſetzte Oppoſition 
einen Miniſterwechſel herbeizuführen, nach der glück⸗ 
lichen Wendung der Alabama⸗Frage erheblich ver⸗ 
ringert worden ſind. In der engliſchen Preſſe gelangt 
denn auch bereits ſtellenweiſe die Hoffnung zum 
Ausdruck, die Bill diesmal vom Oberhauſe ange⸗ 
nommen zu ſehen, nur darf bei dieſen optimiſtiſchen 
Anſchauungen nicht vergeſſen werden, daß die Frage 
für die meiſten Mitglieder des Oberhauſes ebenfalls 
eine Intereſſenfrage iſt. 


Deutſchland. 

—+ Berlin, 5. Juli. Wie man der „Deutſchen 
ge mittheilt, wird der Kaifer bei ſeinem diesmaligen 
ufenthalte in Gaſtein vom Fürſten Bismarck, ſo 
wie dem ganzen diplomatiſchen und militäriſchen 
Cabinete begleitet ſein. Ferner berichtet man dem⸗ 
ſelben Blatte, daß die Thellnahme der Kaiſerin von 
Oeſterreich an dem Beſuche in Berlin nunmehr ent⸗ 
ſchieden ſei. — Der Kronprinz hat an den Vollzugs⸗ 
Ausſchuß des Central ⸗Comités für das Stein⸗ 
Denkmal das nachfolgende Schreiben gerichtet: „In⸗ 
dem ich dem Ausſchuß für ſeine freundliche Einladung 
Et Enthüllung des Denkmals des Freiherrn vom 
tein verbindlich danke, gereicht es mir zu beſonde⸗ 
rer Genugthuung, daß die e mir voraus⸗ 
ſichtlich geſtatten werden, dem ſchönen Feſte beizu⸗ 
wohnen. Mein perſönliches Erſcheinen bei dieſer 
Feier ſoll nicht nur die hohe Verehrung und dank⸗ 
bare Geſinnung bekunden, welche ich dem Andenken 
eines der beſten und edelſten deutſchen Männer 
ſchulde, ſondern es iſt mir Bedürfniß, durch daſſelbe 
Zeugniß abzulegen für die leitenden Gedanken des 
großen Staatsmannes, denen der preußiſche Staat 
in den Tagen des Unglücks ſeine Wiedergeburt und 
die Erhebung von fremdem Joche verdankte. Möge 
die ſittliche Kraft dieſer Gedanken, welche ſchon ein⸗ 
mal zu rettenden Thaten wurden, unſer ſtaatliches 
| wer Ä Gemeindeweſen fort und fort durchdringen, auf daß 
en Ju der Commiſſion der franzöſiſchen Kammer in ihnen das neuerſtandene Deutſche Reich die 
über den Vertrag mit Deutſchland hat ſichf ſicherſte Bürgſchaft finde für eine große und glück⸗ 
— ander den Miniſtern Goulard und Remuſat auch liche Zukunft!“ — Die Kronprinzeſſin hat 
Tiers ſelbſt vernehmen laſſen und dabei einen ſehr dem Vollzugs⸗Ausſchuſſe ihr Bedauern ausſprechen 
8 Be mit Buffet gehabt. In der Pariſer 
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an Tele ge Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Paris, 5. Juli. Dem geſtrigen Feſtbankete 
. zur Feier des Jahrestages der Nordamerikaniſchen 
ei Unabhängigkeit wohnten alle hier anweſende Ameri⸗ 
en kaner von Bedeutung bei. Der Präſident der Feſt⸗ 
feier, Coudin, gedachte Frankreichs, „welches früher 
4 mit den Vereinigten Staaten verbrüdert und auch 
b, legt noch mit denſelben verſchwiſtert ſei; die Verei⸗ 
6 nigten Staaten würden niemals Frankreichs vergeſſen, 
ie das: ihnen feine edelſten Herzen zugeſendet habe, um 
in mit für ihre Sache zu lämpfen.“ Remuſat erwiederte 
w Namens Frankretchs durch eine Rede und einen 
—Trrinkſpruch auf den Präſidenten der Nordamerikani⸗ 
nn ſchen Union, der n ſympathiſch gehalten war, 
uud allſeitigen Beifall erntete. — Die in den letzten 
Tagen verbreitet geweſenen Gerüchte von der angeb» 
el lichen Absicht des Präflpenten der Republik, die Na⸗ 
— tionalverſar nlung aufzulöſen, werden aus beſter 
3, Pulle als durchaus unbegründet bezeichnet. Ebenſo 
iſt in parlamentariſchen Kreiſen von irgend welchen 
9 Schritten, welche die monarchiſtiſchen Parteien der 
— Nationalverſammlung gegen den Präſtdenten der Re⸗ 
— publik beabſichtigten, nichts bekannt. 
1. Bern, 5. Juli. Der Nationalrath hat heute 
n die Nachtragsverträge zur Poſtconvention mit Nord. 
amerika betreffs Beförderung von Geldmandaten und 
Poſtſendungen via Bremen und Hamburg ralificirt. 


Haag, 5. Juli. Das neu ernannte Kabinet iſt 
wie folgt zuſammengeſetzt: de Vries Juſtiz, Franſen 
van de Putte Kolonien, Geertſema Inneres, van den 
van Delden Finanzen, Gericke Aeußeres, Broex 
Marine, Graf van Limburg⸗Styrum Krieg. 


Die bevorftehen.. Monarchen⸗Zuſammen⸗ 
1 0 in Berlin läßt die Conſectural⸗ Politiker nicht 
(been. Sehr der Beſtätigung vedürftig ift die 
„ Ne, icht des, Ungariſchen Floyd“, daß der inswi⸗ 
er ſc h dan 22. Kuga), großläbrig merbenbe Fürſt 
de erben zugleich mit dem Kaiſer von Oeſter⸗ 
„ ret lum erſcheinen werde. Ebenſo unglaub · 
t u ds Gerücht, welches von einer; Reife 
ur aug cg Königs von Italien an den deutſchen Hof 
wiſſen 


laſſen, daß ihr gebieteriſche Rückſichten die Reiſe nach 

ildet der Vertrag noch immer das ſtehende Naſſau nicht geſtatten, und zugleich zu den im Schrei⸗ 

Thema und in der Beurtheilung deſſelben wird ben ihres Gemahls ausgeſprochenen Geſinnungen 
dings lediglich nach Sympathie oder 5 ihre Zuſtimmung kundgegeben. — Ueber die Ab⸗ 

für Herrn aa und nach dem Maße des Hafles | ſicht der Regierung bezüglich der nächſten Landtags⸗ 

ef beben Deutſchland gehandelt. „La Preſſe“ hat ſedoch] Seſſton find in der Tagespreſſe ſehr verſchiedene 
reits das neue Stichwort gefunden, welches in foldhen | Urtheile laut geworden. Auch die „Börſen⸗Zei⸗ 

> Augenblicken in Frankreich nun einmal nöthig iſt. tung“ beſpricht heute dieſe Frage und meint, 
Dias Blatt ftellt die neue Anleihe als „une grande daß es nur auf dem von der Regierung 
vietoire nationale“ hin, einen Sieg, bei welchem eingeſchlagenen Wege möglich ſein würde, das 
„fich Deutſchland wohl die Rolle des Beſiegten, d. h.] Budget rechtzeitig zu erledigen. In der That 
des Bezahlten, gern gefallen laſſen wird. — Zhiers | fol daſſelbe auch ſogleich bei der Eröffnung des 

55 bat eine Deputation der republikaniſchen Linken 


; i Landtags den Abgeordneten vorgelegt werden. Es iſt 
„ empfangen, welche ihn auf die Gefahren aufmerlſam keine Verfaſſungsbeſtimmung vorhanden, welche dies 
he machte, die ſeine in der Steuerpolitik eingenommene 


1 g für den Beſtand der Republik 
8 Fhiere erwiderte, daß er aus der ede nie 


verbietet. Iſt auch eine Verbindung der alten mit 
der neuen Seſſion noch nicht dageweſen, ſo kann 
darum eine ſolche Verbindung nicht als verfaſſungs⸗ 
. c ˙ : 
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7 2 = i ; ; 
on der Corvette „N “u hat namentlich für Kriegsſchiffe große Hilfsquellen 
. 5 955 3 geſchaffen. Durch einen Act des Parlaments 
in Das zum „Marine-Verordnungs-Blatt“ er- iſt jedes Krlegsſchiff frei von Lootſengebühren 
ſchienene Beiheft bringt einige recht intereffanfe Be. und ein Negierungsbod von 350 Fuß dale 
— Lichte von dem Commando S. M. S. „Nymphe“, ſteht jederzeit zur koſtenfreien Benutzung bereit. 
des Schiffes, welches ſich jo eben nach der oftafiati- | Dampfwaſſerprähme liefern fehr gutes Waſſer & 1 
[den Station, für welche daſſelbe beſtimmt iſt, bege⸗ g die Tonne und eine gute, der engliſchen Wales⸗ 
ben hat. Kohle ſehr ähnliche Kohle iſt für 4 RG, der Tonne 
6 Deer erſte Bericht läßt ſich über Port Jackſon zu haben. Die Verprovinantirung iſt mit Ausnahme 


| als Hafen von Sidney und über die Colonie New⸗ 
* 
. Sud⸗Wales aus. Wir entnehmen daraus Folgendes: 
er Hafen von Port Jackſon reicht mik vielen 
Mündungen etwa 20 mil ins Land, indem er ſich 
oft zu einer Breite von 3 mil erweitert, kleine Ja⸗ 
Fabre enthält und ſich wieder an anderen 
tellen zu 1 mil Breite verengt. In ſeiner ganzen 
Ausdehnung ift er für die tiefſten Schiffe zugäng⸗ 
ch, nachdem man die ſogenannte Barre paſſirt hat. 


von präſervirtem Fleiſch billiger als in Melbourne; 
friſches Fleiſch, gleich, ob Rind⸗, Hammel⸗ oder 
Schweinefleiſch, 2 Pr 1 K. pro Pfund, Kartoffeln 
1 &. 20 Sr pro Centner. Alle übrigen Bedürfniſſe 
für das Schiff wie für die Perſon ſind wie in Mel⸗ 
bourne theuer, da die Arbeit ſehr hoch bezahlt wird 
und der allgemeine Reichthum der Bevölkerung 
großen Luxus hervorgebracht hat. Sydney hat 
etwa 120,000 Einwohner und iſt feinen Straßen- 
An Naturſchönheit übertrifft dieſer Hafen den von anlagen und öffentlichen Gebäuden einer 
Rio; dazu haben die reichen Bewohner Sidneys eleganten europäiſchen Stadt zu vergleichen; 
durch zahlloſe Anlagen von Villen und Parks im ſie iſt Hauptſtadt und Gouvernementsſit 
gliſchen Styl“ allen Theilen einen beſondereu der Colonie New⸗Süd⸗Wales, die vor neunzig 
Reiz verliehen. Durch die verſchiedenen Krüm - Jahren gegründet wurde, beſitzt eine Univerſität, 
mungen des nach Weſten ins ee Hafens] Muſeum, Bibliothek, botaniſchen Garten und Münze 
Ian man auf einem großen Binnenſee ſich zu be» mehrere Eiſenbabnen, Telegraphen⸗Verbindung nach 


finden. Der Hafen hat eine Waſſertiefe von durch⸗ allen auftralifchen Colonien und wird binnen kurzer 
ittlich 5—7 Faden und einen guten Ankergrund. Zeit auch die Verbindung mit Europa über Batavia, 
Der Reichthum der Colouſe New⸗Süd⸗Wales Singapore und Point Galle vollendet fein. Die 
ſe wie die Bedeutung Sydneys als Handelsplatz! Colonie iſt in ſedet Beziehung reich, es werden 


Sonnabend, 6. Juli. 


. N L 
72 Die „Danziger Beitang“ erſcheint wöchentuch 12 Wal. — Pefellungen werden in der Ben Seas om Retemeper umb Bub. Mofle: in Seippig: Eugen Fort wc 
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aſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen, 1872 
che Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗ * 
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widrig bezeichnet werden. Verfaſſungswidrig würde] angelegt werden ſollen, in Höhe von 500,000 &, 
es * fein, wenn die Regierung einen abgelehnten hat die Oberſchleſiſche und ärkiſch⸗Poſener Eiſen⸗ 
Geſetzentwurf in derſelben oder in einer nur unbe⸗ bahngeſellſchaft zu tragen. ! 118. 

deutend abgeänderten Geſtalt aufs Neue einbringen Poſen, 4. Juli. Das Schulinſpectorat in 
wollte. Etwas Derartiges iſt aber nicht zu erwar- | Miloslam iſt, wie der „Oredownik' mittheilt, dem 
ten, da ſelbſt das Geſetz wegen Aufhebung der dortigen Probſte abgenommen und dem Bürgermei⸗ 
Klaſſenſteuer bedeutende Veränderungen erfahren wird. ſter Jacobi übergeben worden. 
— Mit ziemlicher Beſtimmtheit trat an heutiger Meſeritz. Bereits 8 Tage verweilen Jeſui⸗ 
Börfe das Gerücht auf, die Subſeription aufſten hier und halten täglich mehrere Predigten, deren 
die franzöſiſche Mil liardenan leihe ſei auf] Inhalt ſich im Weſentlichen um die dringende Mah⸗ 
die Tage vom 25. bis 29. Inli feſtgeſetzt. Der nung dreht, treu an dem Glauben der Mutterkirche 
Emiffionscours fol auf 85 4 normirt ſein. feſtzuhalten. Eine ungeheure Menſchenmenge aus 

— Dem „Ungariſchen Lloyd“ wird aus Bel⸗ mehrmeiligem Umkreiſe iſt Tag für Tag hier ver⸗ 
grad gemeldet, daß dort das Gerücht ſtark verbrei⸗ ſammelt. Einer der Jeſuiten konnte ſich nicht ent⸗ 
tet iſt, Fürſt Milan werde im September zugleich] halten, gegen das heutzutage leider ſo moderne, aber 
mit dem Kaiſer von Oeſterreich einen Beſuch in höchſt verderbliche Zeitung sleſen zu eifern. 
Berlin machen. Eſſen, 4. Juli. Im Widerſpruche mit einigen 

— Der Bundesrath hat bei Genehmigung der früheren Nachrichten über die Lage des Strikes 
von feinem Juſtizausſchuſſe vorgeſchlagenen Aus- im hieſigen Bergwerksgebiete geht der „K. Z.“ Fol⸗ 
führungsbeſtimmungen zum Jeſuitengeſetz mad gendes zu: Wenn in verſchiedenen Blättern die Mit⸗ 
der „C. S.“ den Vorbehalt ausgeſprochen, daß er- theilung gemacht wird, daß auf den Zechen der Um⸗ 
gänzende und abändernde Beſtimmungen zu treffen] gegend die Arbeiter anfingen, in größerer Anzahl 
ſeien, wenn im Laufe der Zeit auf Grund der bei zur Arbeit zurückzukehren, fo iſt dieſe Nachricht als 
Ausführung des Geſetzes gemachten Erfahrungen ſich leine durchaus verfrühte und unbegründete zu bezeich⸗ 
die Nothwendigkeit des Erlaſſes weiterer Beſtim⸗ nen, indem die Anzahl der Bergleute, welche ſeit 
mungen herausſtellen ſollte. Beginn der Arbeitseinſtellung bis heute wieder an⸗ 

— Die Mittheilung, daß die Regierung damit gefahren find, eine verſchwindend kleine iſt, gegen 
umgehe, dem Landtage im nächſten Etat Vorſchläge] die Zahl berienigen, welche nach wie vor von der 
in Betreff der Gewährung von Wohnungs⸗Zu⸗ Arbeit fern bleiben. Auch iſt nach allen An⸗ 
ſchüſſen oder Servis an die Staats beamten, zeichen nicht anzunehmen, daß durch die agi⸗ 
namentlich in den größeren Städten, zu machen, tatoriſche Thätigkeit des Comité's noch forte 
wird der „Krzztg.“ mit dem Bemerken beſtätigt, daß] während in Aufregung erhaltenen Arbeiter 
die Angelegenheit bereits Gegenſtand umfaſſender in größeren Maſſen fo bald ihren Widerſtand fahren 
Erörterungen und Ermittelungen zwiſchen dem Fi⸗ laſſen werden. Andererſeits ſteht es aber auch eben 
nanzminiſterium und den verſchiedenen Verwaltungs- ſo feſt, daß die Grubenverwaltungen feſt entſchloſſen 
reſſorts iſt. ſind, keine Conceſſion von ſich erzwingen zu laſſen, 

— Die Hamburger Bürgerſchaft hat den An⸗ vielmehr zu den großen Opfern, die ſie bereits ge⸗ 
trag Banks, betreffend die Unterſagung der Betheili⸗ bracht haben, noch weitere zu bringen. — In den 
gung von Senats mitgliedern an Speculatio- geitrigen Verfammlungen der Bergleute wurden auf's 
nen in Grundeigenthum abgelehnt. keue die „Vorſchläge der Güte“, welche zur Been⸗ 

— Aus Halbecſtadt ſchreibt man der „Ger- digung des Strike gemacht worden, discutirt. Indeſ⸗ 
mania“, daß dort die Aufnahme des Biſchofs Mar- ſen wurde auf die Vorſchläge nicht eingegangen und 
tin von Paderborn gerade dieſes Mal nach ein⸗ hebt hiebei die „Eſſ. Ztg.“ hervor, daß die Gewerk⸗ 
ſtimmigem Urtheile Aller fo ſchön und herrlich ver⸗ſchaften mit denfelben in gar keiner Beziehung, 
laufen war, wie noch kein Mal zuvor. Einige] das ganze Verfahren vielmehr das Product eines 
evangeliſche Paſtoren hatten dem Pontifical⸗ Privatmannes iſt. 

Amte und der Predigt (über die Anhänglichkeit und Münch en, 3. Juli. Die oberfränkiſche Hans 
Liebe zum h. Vater) des Buiſchofs in der St. as |deld- und Gewerbelammer hatte eine Beſchränkung 
rinen⸗Kirche, und der Firmungsfeierlichteit am fol⸗ der Gewervefretheit durch Wiedereinführung des 
. Tage in der St. Andreas⸗Kirche beigewohnt. Nachweiſes perſönlicher Befähigung, dann der wirke 

ährend der Predigt hatte der dortige Staats⸗ lich beſtandenen Lehrzeit und Wanderſchaft in Aure⸗ 
Anwalt gerade der Kanzel gegenüber Poſto gefaßt. gung gebracht; es wurde derſelben aber bemerkt; 

— Die der deutſchen Tentralcommiſſion daß allfällige Anträge der K. bo geriſchen Staats⸗ 

für die Wiener Ausſtel lung vorliegenden Ma- regierung auf Abänderung der ei“ den Beſtimmun⸗ 
terialien gewähren nunmehr ein überſichkliches Bild gen der norddeutſchen Gewerbeordnung, welche mit 
von der Theilnahme, welche die Ausftellung in der dem 1. Januar 1873, bez. 1. Juli d. J. in Bayern 
deutſchen Induſtrie gefunden hat. Die Betheiligung als Reichsgeſetz in Kraft treten wird, keine Aus ſicht 
jet ſich faft aller Orten als überaus lebhaft erwie⸗ auf Erfolg gehabt hätten.“ Auf die zur Berückſich⸗ 
en; am regſten ift fie, wie die Natur der Sache mit tigung empfohlene Bitte: es wolle die gänzliche Auf⸗ 
ſich 1 8 5 in denjenigen Ländern und Landestheilen hebung des Hauſirhandels durch K. Verordnung 
ausgefallen, welche mit Oeſterreich grenzen, alſo in ausgeſprochen werden, wurde erwidert: daß dieſelbe 
Bayern, Sachſen und Schlefien. Die Zahl ſämmt⸗ gegenwärtig zur näheren Würdigung nicht geeignet 
licher Aus ſteller auf 1 he Gebiete überfteigt |fei, weil der Rogüiche Gegenſtaud durch die Enfb⸗ 
die Ziffer ; unter Hinzunahme der Ausſteller rung der norddeutſchen Gewerbeordnung vom 21. 
aus der Lanpwirthſchaft und Kunſt wird ſich dieſe 
Ziffer bis nahe an 8000 heben. Innerhalb der In⸗ 
duſtrie fallen auf Preußen und einige kleinere nord⸗ 
deutſche Staaten (Braunſchweig, Anhalt u. A.) 2934, 
auf Bayern 1742, auf Sachſen 591, auf Württem⸗ 
ber „auf Baden 242 und auf Heſſen 243 Aus⸗ 
ſteller, wobei indeſſen zu bemerken iſt, daß in man⸗ 
chen Staaten unter einer Nummer gemeinſchaftliche 
Austellungen einer größeren Zahl von Induſtriellen 
vereinigt find, jene Zahlen ſomft das Betheiligungs⸗ 
verhältniß nicht genau ausdrücken. 

Poſen, 3. Juli. Die Feſtungswerke Poſens 
ſollen bekanntlich durch mehrere detachirte Forts ver⸗ 
ſtärkt werden, da nach den Erfahrungen des letzten 
Krieges bei den jetzigen weittragenden Geſchützen, 
nur Feſtungen mit weit vorgeſchobenen Forts Wider⸗ 
ſtands fähigkeiten beſitzen. Die Vorarbeiten, die Ver⸗ 
meſſungen ꝛc. ſollen noch im Laufe dieſes Sommers 
beginnen. Einen Theil der Koſten für die Forts, 
welche in der Nähe des künftigen Centralbahnhofs 


Juni 1869 eine neue Regelung erhält, deren Wir⸗ 
kungen vorerſt abzuwarten I 


erreich. 

Wien. Nachdem die römiſch⸗katholiſchen Bis 
ſchöfe erklärt haben, daß von altkatholiſchen 
Geiſtlichen getaufte Kinder nicht in die Kirchenbücher 
eingetragen werden dürfen, iſt endlich von der k. k. 
Regierung uratagt worden, daß vorläufig bis zur 
definitiven Regelung der Verhältniſſe die politiſchen 
Behörden (Bezirkshauptmannſchaften) die Matriken 
der Altkatholiken zu 1 75 1 5 

elgien 


gien. 

Brüſſel, 4. Juli. Die Niederkunft der Königin 
wird in der nächſten Zeit erwartet, die Geſchütze zur 
Abgabe der altherkömmlichen Salutſchüſſe ſtehen 
bereit; die Geburt eines Prinzen würde die Geburt 
eines Thronerben ſein, da König Leopolds einziger 
Sohn vor zwei Jahren ſtarb. — Die Liberalen 
jubeln, daß fie in den Communalwahlen Sieger 
geblieben find, die Clericalen find erſchrocken; die 
rr 


roßer Anzahl ſtarben. Es ſcheint, daß man dieſen 

uswanderern falſche Vorſtellungen über die Colonie 
Queensland gemacht hat. Es können da nur ſolche 
Leute prosperiren, die mit bedeutenden Mitteln her⸗ 
auskommen, um Plantagen mit Schwarzen zu bear⸗ 
beiten; der deutſche Landmann und Feldarbeiter kann 
hier nicht von ſeiner Hände Arbeit leben, er erliegt 
nach kurzer Zeit. 

Die Deutſchen Sydney's beeilten ſich die An⸗ 
kunft der „Nymphe“ auf alle Weiſe zu feiern; die 
Offiziere wurden zu einer Fahrt nach den Heads 
und zu einem großen Mittageſſen eingeladen und 
am 6. Februar, Abends, wurde dem Schiffe eine 
großartige Serenade gebracht. Ein reich mit Lam⸗ 
pions und Guirlanden geſchmückter Dampfer mit der 
Liedertafel, ein Muſikchor und 600 Deutſche an Bord, 
umfuhren 1 5 7 das Schiff; hunderte von Booten 
und mehrere Kleine Dampfer im Gefolge, Tauſende 
von Zuſchauern hatten ſich an Land verſammelt; 
die Pauſen zwiſchen den Geſängen und Muſik⸗ 
flüden wurden mit Feuerwerk und elek⸗ 


Gold⸗, Kupfer, Zinn⸗ und Kohlenminen mit großem 
Erfolge bearbeitet; Landwirthſchaft und Viehzucht 
oriren. Der kaufmänniſche Speculationsgeiſt iſt nicht 
o thätig wie in Melbourne und erkennen dies die Syd⸗ 
neyer ſelbſt an, da fie ſich als Kaufleute denen Melbburnes 
unterordnen. Die Bevölkerung der Colonie beträgt 
trägt 500,000 Einwohner. Die Colonjal⸗Regierung 
unterhält ein ſtehendes Artillerie“ 9 75 von 300 
Mann und bildet mit dieſen ein Freiwilligen⸗Corps 
von 3000 Mann aus, die zur Vertheidigung des 
Hafens dienen ſollen. Bedeutende Batterien an den 
wichtigſten Punkt der Hafeneinfahrt ſind theils voll⸗ 
endet, theils im Bau begriffen und werden ſämmt⸗ 
lich mit 100⸗pfündigen und 300spfündigen Arm⸗ 
ſtrong⸗Vorladern armirt werden. Außer dem Ar⸗ 
tillerle⸗Corps beſteht ein Torpedo⸗Corps. — Die 
Colonien machen ſede für ſich den Eindruck eines 
abe Staates. In der Colonie New⸗Süd⸗ 

ales leben etwa 5000 Deutſche, etwa 2000 in Sydney, 
viele davon wohlhabende Kaufleute, der größte Theil 
Handwerker, die ihr gutes Auskommen haben; ber 
ſonders gut ſituirt find die Acker⸗ und Weinbauer. 
Das Klima iſt ebenſo wie in Bictoria, Süd⸗Auſtra⸗ 
lien, Tasmania und Neu⸗Seeland für deutſche An⸗ 
ſiedler durchaus geſund und eine Auswanderung 
dorthin W nicht ſo nach der nördlich von 
New⸗Süd⸗Wales liegenden Colonie Queensland, Morgens, am 7. Februar d. J., ging die 
welche ein tropiſches Klima hat und wo leider die „Nymphe 
deutſchen Auswanderer ſehr zu leiden hatten und in ide 


Liberalen hatten ſo wenig auf einen Sieg gehofft 
wie die Clericalen eine Niederlage gefürchtet hatten. 
Von Einfluß iſt es auch auf die Kammerwahlen 
immer, ob die Gemeinde Behörden liberal oder 


elerical find. 
England, 

London, 3. Juli. Der Prinz und die Brin- 
zeſſin von Wales haben in Chiswick ein Gartenfeſt 
len ul die Namen derer, die hierzu geladen waren, 
üllen über zwei Spalten in der Times. — Im Ca⸗ 
nal, nahe bei der Inſel Wight, fand, wie bereits 
tel. gemeldet, ein Zuſammenſtoß ftatt zwiſchen dem 
Dampfer Lapwing und der Bark Abbey Holme. Der 
Dampfer, welcher 24 Perſonen an Bord hatte, ſank 
Be drei wurden gerettet, während zu befürchten 
eht, daß die übrigen 21 ihren Tod in den Wellen 
gefunden haben. — Die Bauunternehmer haben 
den von neutraler Seite ausgehenden Vorſchlag, die 
ſämmtlichen Differenzen einem aus einer gleichen 
Zahl Arbeitgeber und Arbeitnehmer mit einem un⸗ 
parteiiſchen Obmann beſtehenden Schiedsgerichte zu 
unterbreiten, angenommen. Die Gegenpartei indeſ⸗ 
ſen hat den gleichen Vorſchlag abgelehnt. 


x ankreich. 

Paris, 3. Juli. Von Zeit zu Zeit wiederholen 
ſich in amtlichen Blä tern, zweifelsohne in einer An⸗ 
wandlung von Schamgefühl, die Verſicherungen, daß 
die Kriegsgerichte demnächſt ihre Arbeit einſtellen 
würden, immer jedoch dehnen ſich die Termine etwas 
weiter hinaus. So berichtet fetzt General Appert, 
der Chef der Militärjuſtiz, bis Ende September 
werde die Blutarbeit beendet ſein. Gegen den Erlaß 
einer Amneſtie, über den er ſich gutacht ich äußern 
ſollte, iſt der Mann entſchieden, er findet, die Kriegs⸗ 
gerichte ſeien ohnehin faſt zu milde geweſen und fo 
könne man höchſtens an jenen unſchuldigen Schuldi⸗ 
gen etwas Gnade üben, die nicht die Waffen gegen 
den Staat getragen ſondern ſich nur Aemter ange⸗ 
maßt haben. — Zu dem Skandale, den das Aus lie⸗ 
ferungsverlangen betr. des Herzogs von Mont⸗ 
penſier erregt, kommt jetzt ein zweites kleines Aer⸗ 

erniß. Bekanntlich hat Montpenſter einen ſpaniſchen 
Sun Bourbon im Duell erſchoſſen. Der zweite 

ohn dieſes erſchoſſenen Infanten Heinrich lebt in 
Paris. Er veröffentlicht ſetzt ein Schreiben gegen 
das Montpenſter'ſche Regentſchaftsmanifeſt. Nachdem 
er den Herzog von Montpenfier Mörder, Fremdling, 
e e Feigling, Heuchler u. ſ. w. betitelt hat, 
chließt er mit folgenden Worten: „Lip bin erſt 19 
Jahre alt, aber ich beeile mich, Ihnen die tiefe Ver⸗ 
achtung, welche ihre Perſönlichkeit mir einflößt, zu 
bezeugen, bis ich Ihnen dieſelbe in anderer Weiſe 
und hoffentlich bald aufdemonſtriren kann.“ 
Die Feldmanö ver der deutſchen Trup⸗ 
pen in Frankreich haben am 1. Juli ihren Anfang 
genommen. Die neue Convention wird an denſelben 
nichts ändern, da die Räumung nicht vor dem 1. 
October, wo die Manöver beendet ſind, ſtattfinden 
wird. Ein Theil der in Frankreich befindlichen 
deutſchen Corps wird gegenwärtig gewechſelt. Die 
franzöſiſchen Behörden ſind von dieſen Truppenbe⸗ 
wegungen in Kenntniß geſetzt worden, damit fie die 
nothwendigen Maßregeln ergreifen. 

— Thiers wird morgen, 4. Juli, am Jahres⸗ 
tage der Proclamation der Unabhängigkeits⸗Erklä⸗ 
rung der Vereinigten Staaten von Nordamerika, eine 
Depeſche an den Präſidenten Grant ſenden, die ſchon 
redigirt iſt und 350 Worte zählt. — Die Corre⸗ 
ſpondence „Saint Chéron“ hat einen Auszug aus 
den verſchiedenen Briefen und Manifeſten des 
Grafen von Chambord gemacht und dieſe unter 
dem Titel „Programm des Grafen von Chambord“ 
an ihre Provinzial⸗Journale geſandt. Dieſer Auszug 
bildet eine Art von Verfaſſung und ſoll die Conceſ⸗ 
sonen andeuten, welche Henri V. machen wird, wenn 
er den Thron ſeiner Väter wieder beſtiegen hat. 
Das Programm iſt ſo abgeſchmackt wie möglich. Der 
Prätendent ſcheint auch immer noch nicht begriffen 
zu haben, daß, wenn Frankreich ſich überhaupt je 
von ihm regieren laſſen wollte, es erwartet, daß er 
ſich dazu bequeme, nach den Bedingungen zu regie⸗ 
ren, die man ihm ſtellen wird. 

— 4. Juli. Heute Morgen war Remuſat in 
der Commiſſion mit den anderen Miniſtern, welche 
den Vertrag mit Deutſchland 12 prüfen hat, 
und gab ungefähr die nämlichen Erklärungen wie in 
der Kammer. Thiers ließ ſich um 1 Uhr vor der 
Commiſſion vernehmen. Es beſtätigt ſich, daß 
Thiers dem Vorſtande der republikaniſchen Linken 
erklärt hat, daß er aus der Steuerfrage keine Regie⸗ 
rungsfrage machen, aber mit aller Energie ſeine 
Ideen vertheidigen, bis zum Schluß ſeine Pflicht er⸗ 
füllen und fi) an der Discuſſion betheiligen, dann 
aber der Kammer die Berantwortlichkeit für den von 
ihr gefaßten Beſchluß überlaſſen werde. Die 
royaliſtiſchen Intriguen, ſagte er, ſeien ihm bekannt, 
man brauche ſich deshalb nicht zu beunruhigen, Mac 
Mahon könne fs unmöglich zu ſolchen erbärmlichen 
Dingen hergeben. Was die Rechte anbelangt, 
fo iſt es vollßändig richtig, daß dieſelbe alle Maß⸗ 
regeln getroffen hat, um Thiers zu ſtürzen, 
falls er ſich dazu hinreißen laſſen ſollte, die Cabi⸗ 
netsfrage in der Steuerfrage zu ſtellen. Die Sache 
iſt am letzten Dienſtag in einer Verſammlung bei 
Jobnſton abgemacht. Das Triumvirat ſoll aus Mac 
Mahon, Ladmirault (Gouverneur von Paris) und 
Broglie beſtehen. Alle Parteien der Linken be⸗ 
rathen über die Maßregeln, welche zu ergreifen ſind. 
Die royaliſtiſchen Blätter, darunter das „Journal 
de Paris“, läugnen freilich, daß die Royaliſten ein 
Complot angezettelt hätten. Die Mitglieder der 
Rechten ſcheinen in Folge der allgemeinen Entrüſtung, 
die ihr Auftreten hervorgerufen, Furcht bekommen 

u haben; beſonders unangenehm iſt ihnen die Bloß⸗ 

ellung Mac Mahons und Ladmiraults, deren Ab⸗ 
fegung von den Mitgliedern der Linken verlangt 
worden iſt. Gerüchtweiſe heißt es übrigens, Mac 
Mahon begebe ſich auf vier TER n 


Seebad. 
Rußland. 

— Dem Hauptcomité zur Organiſation des 
Bauernſtandes ift, nach der „Moskauer Ztg.“, von 
den betreffenden Miniſterien die Frage von der Aus⸗ 
dehnung der Bauernreform auf die Reichs bauern 
der ſibiriſchen Gouvernements zur Begutachtung 
vorgelegt worden. 

alien. 


Rom, 3. Juli. Der König iſt dieſen Morgen 
in Turin e — Der Papſt empfing heute 
die Eleven aller fremden kirchlichen Collegien. Der 
Bapft forderte fie auf, zu beten und zu vertrauen. 


Türkei. 
Conſtantinopel, 30. Juni. Die Bevölkerung 
Bosniens will nicht mehr von dem Wunſch, eine 


nationale Kirche zu haben, laſſen; ſie meint: was 
Bulgarien gewährt worden, könne Bosnien nicht 
verſagt werden. Nächſtens begiebt ſich eine Depu⸗ 
tation in dieſer Sache zum Großweſſier. Es iſt klar, 
daß dieſe ſcheinbar rein kirchliche Angelegenheit eine 
hohe politiſche Bedeutung beſitzt, weswegen Jeder⸗ 
mann mit Spannung und Intereſſe den Lauf der⸗ 
ſelben verfolgt. 
Numänten. 

* Die Stadt Jsmail iſt vom 1. Januar 1873 
bis 1890 zum Freihafen erklärt, doch ſind von dem 
Rechte der freien Einfuhr Salz, Tabak, Kaffee und 
Kriegsmaterialien ausgenommen. 


Amerika. 

Einem Telegramm der „New⸗York Tribüne“ 
vom 19. v. Mts. zufolge herrſcht in den wefllichen 
Städten Braſiliens eine Epidemie, welcher von 
einer Bevölkerung von 13,000 Perſonen 8000 er» 
legen find, 

Danzig, den 6. Juli. 

* Der „Germ.“ wird nachſtehender Erlaß des 
Cultusminiſters Dr. Falk an den Oberpräſidenten 
v. Horn mitgetheilt: „Um für die Befriedigung des 
ſeelſorgenden Bedürfniſſes der in Minderzahl unter 
der polniſch redenden Bevölkerung lebenden deut- 
ſchen Katholiken angemeſſene Vorſorge treffen zu 
können, erſcheint es zunächſt erforderlich, das in dieſer 
Beziehung nothwendige ſtatiſtiſche Material zu er⸗ 
langen. Euer Hochwohlgeboren erſuche ich daher 
ergebenſt, dieſerhalb die betreffenden Königlichen Re⸗ 
gierungen mit entſprechender Ermittelung ſchleunigſt 
zu beauftragen, die kreisweiſe zu ordnende Ueberſicht 
derjenigen katholiſchen Parochien, in welchen bis letzt 
dem erwähnten Bedürfniſſe noch nicht genügt wird, 
derartig aufzuſtellen, daß aus derſelben zu entnehmen, 
wie groß die Zahl der Katholiken deutſcher Ab⸗ 
ſtammung in jeder Parochie iſt, und wie viele davon 
der polniſchen Sprache nicht mächtig ſind, nicht min⸗ 
der aber auch, wie viele von den Katholiken polni⸗ 
ſcher Abſtammung der deutſchen Sprache nicht mäch⸗ 
tig ſtnd. Auch iſt bemerklich zu machen, ob und mit 


welchem Erfolge bereits Anträge auf Abhilfe geſtellt] G 


worden ſind. Die betreffenden Ueberſichten erwünſche 
ich, mit Ihrer gutachtlichen Aeußerung begleitet, fo 
bald als möglich zu erhalten.“ Die Landraths⸗ 
ämter ſind in Folge deſſen mit den betreffenden 
Ermittelungen beauftragt. 

*Im Anſchluß an unſere letzte Mittheilung 
über die Auswanderung in den benachbarten 
Kreiſen wird der „Nat.⸗Ztg.“ aus Baden ein wei⸗ 
terer Beleg dafür mitgetheilt, daß die Auswanderung 
unter einer organiſirten, confeſſionellen Ueberwachung 
ſteht. Der „Bab. Beobachter“ vom 26. Juni ent 
hält folgende Anzeige: 

„Empfehlungskarten für Auswanderer 
betreffend. Der Umſtand, daß Unterzeichneter 
nicht am Sitze einer Poſtanſtalt wohnt, veranlaßte 
manche unliebſame Verzögerung in der Expedition 
der Empfehlungskarten für Auswanderer. Um dieſem 
Uebelſtande abzuhelfen, wurde mit Bewilligung des 
hochwürdigſten erzbiſchöflichen Kapitelsvicariats die 
Beſorgung dieſer Angelegenheit dem hochw. Hrn. 
Secretär A. Nögeli in Freiburg übertragen. Die 
hochw. Herren Geiſtlichen wollen deshalb ihre Geſuche 
um Empfehlungskarten für Auswanderer von nun 
an richten an das „Secretariat der erzbiſchöf⸗ 
lichen Kanzlei in Freiburg.“ St. Peter, 22. 
Juni 1872. Dr. J. Schmitt, Repetitor.“ 

„Aus dem Allen — ſagt der Correſpondent der 
„Nat.⸗Ztg.“ — erhellt freilich zunächſt nur die Sorge 
für das leibliche und „geiſtige“ Wohl der Auswan⸗ 
derer (daß ſie nicht etwa unter „Ungläubige“ gera⸗ 
then und an 1 97 Seelenheil Schaden leiden ꝛc.). 
Auf der Hand liegt aber, daß die Gewißheit, ſolche 
Empfehlungskarten zu erhalten (und bei den Karten 
wird es nach Umſtänden nicht bleiben), gar wohl als 
Trieb zur Auswanderung wirken kann und muß, 
auch ohne eigentliche Verleitung. Es liegt damit ein 
neuer Beweis vor, daß die Kirche eben Alles zu er⸗ 

reifen weiß und es in eine feſtgeſchloſſene Organi⸗ 
ſation bringt, die wiederum in jeder Weiſe zu ver⸗ 
wenden iſt“. 

In Bezug auf die in unf. Ztg. enthaltene An- 
gabe des Hrn. Folle her in Pelplin finden wir 
übrigens heute im „Geſ.“ folgende Erklärung des 
Hrn. Lutze⸗Adl. Jellen: 

„In Folge einer in der geſtrigen Abendnummer 
der „Danz. Ztg.“ (Nr. 7369) erlaſſenen Erklärung 
des Geiſtlichen und Dirigenten der biſchöflichen 
Kanzlei, 27 Folleher aus Pelplin, fühle ich mich, 
um die Wahrheit öffentlich zu documentiren, mora⸗ 
liſch gedrängt, zu erklären, daß mindeſtens die eine 
Angabe des Hrn. Folleher, wonach er nur an ſolche 
Auswanderungsbefliſſene Empfehlungskarten nach 
Amerika aushändigte, welche „bereits ihr 5 und 
Gut verkauft haben“, eine Unwahrheit iſt. Den Ar⸗ 
beitsleuten Koſedowski und Liszewski von hier, beide 
verheirathet und Väter, hat Hr. Folleher je zwei Em⸗ 
pfehlungskarten 8 obwohl dieſelben hier⸗ 
orts weder von ihren contractlichen Ver⸗ 
pflichtungen entbunden waren, noch auch ihre 
Sachen verkauft hatten. Koſedowski hat dieſes 
bis heute noch nicht gethan und Liszewski erſt einige 
Tage nach dem Beſuch bei Herrn Folleher. Adelig 
Jellen, 3. Juli 1872. Der Guts⸗ und Polizei⸗ 
Verwalter. F. Lutze.“ 

* Die nach der neuen Bau⸗Ordnung für Dan⸗ 
zig in einer beſtimmten Friſt (bis 1. Dctbr. 1873) 
vorgeſchriebene Fortſchaffung der Vorbauten, Bei⸗ 
ſchläge und Treppen fand zur Zeit in unſerer Bür⸗ 
gerſchaft Widerſtand und verurſachte in vielen Krei⸗ 
ſen große Unzufriedenheit. Abgeſehen von dem Un⸗ 
behagen, welches die damit verbundenen nothwendi⸗ 
gen Ken und Reparaturen hervorrufen, bedauerte 
man auch den Verluſt, welchen die Straßen der 
Stadt an maleriſcher und architectoniſcher Schönheit 
erleiden würde. Auch wir bedauern das Eingehen 
der Beiſchläge in einigen Hauptſtraßen; aber wir 
müſſen bei aller Pietät und Vorliebe für die Bauten 
unſerer Vorfahren doch zugeſtehen, daß die Forde⸗ 
rungen des geſteigerten Verkehrs täglich unabweisba⸗ 
rer werden und ſtärker ins Gewicht fallen, als die 
Rückſichten auf die Schönheit und charakteriſtiſche 
Bauart unſerer Straßen. Wo man ohne die Ver⸗ 
kehrsintereſſen zurückzuſetzen erhalten und wiederher⸗ 
ſtellen kann, unterlaſſe man es nicht. Hat doch die 
Stadt keine Koſten und Arbeit geſcheut, um das be⸗ 
reits dem Verfall nahe, herrliche Franziskanerkloſter 
neu erſtehen zu laſſen! Aber auch der heutige Tag 
hat ſein Recht und fordert vor Allem Sicherheit 


und Raum für den geſteigerten Verkehr. Nach] e 


und noch hat man ſich denn auch mit der oben er 
wähnten Anordnung befreundet, zumal die ſtädtiſchen 


Behörden überall, wo es irgend thunlich war, Ent⸗ 
ſchädigungen für den Abbruch gewährten. Schon 
jetzt ſind nicht allein die engeren Straßen von den 
Hinderniſſen der Frequenz befreit, ſondern die Paſſage 
iſt auch durch die Anlegung von Trottoirs gebeſſert 
worden. Unſere Stadt hat dadurch und durch Cana⸗ 
liſtrung und Waſſerleitung für ihre geſundheitlichen 
Zuſtände unendlich viel gewonnen, und die künftigen 
Generationen werden dieſe Verbeſſerungen gewiß 
dankbar anerkennen. In dieſem Sommer haben die 
Bauten, nicht ſowohl Neubauten, als vielmehr jene 
erwähnten Aenderungen eine Ausdehnung gewonnen, 
wie ſolche in dieſem Maßſtabe kaum ſemals vor⸗ 
gelommen iſt; in vielen Straßen verſchwinden faſt 
täglich Vorbauten und Beiſchläge und geben be⸗ 
quemen Trottoirs Raum und der Abbruch der 
erſteren veranlaßt die Hausbeſitzer zu den ba: 
durch bedingten häuslichen Einrichtungen, welche 
man Anfangs aus Gewohnheitsrückſichten ſcheute. 
Was die Stadt an ihrem architectoniſchen Character 
einbüßt, gewinnt dieſelbe an Zweckmäßigkeit und 
Sicherheit im Verkehr und an geſunderen Zuſtänden. 
In einzelnen Straßen, in welchen das Verkehrsinter⸗ 
eſſe breitere Straßen nicht fordert, mag man auch 
die ſchönen Beiſchläge — von den monſtröſen ſog. 
Vorbauten reden wir natürlich nicht — erhalten; in 
den Hauptſtraßen muß man Platz ſchaffen; je ſchnel⸗ 
ler es geſchieht, um ſo vortheilhafter und um ſo we⸗ 
niger läſtig für das Publikum. Ganz beſonders 
wünſchenswerth iſt eine ſchnelle Forträumung in der 
engen, ſehr frequenten und häufig durch den Wagen⸗ 
verkehr vollſtändig geſperrten Hundegaſſe und na⸗ 
mentlich in dem Theile zwiſchen der Poſt und der 
Feuerwehr. Hoffentlich wird das Vorſteheramt der 
Kaufmannſchaft dafür Sorge tragen, daß auch der 
an der Handelsakademie befindliche Beiſchlag ſchon 
in nächſter Zeit einem Trottoir Platz macht. 


* [Aus dem Jahresbericht der Kaufmann: 
ſchaft pro 1871.] Fortſ.) Der Bericht erkennt an, 
daß ſeit einigen Jahren auf die Unterhaltung unſerer 
Hafengewäſſer große Sorgfalt verwendet wird. An neuen 
Anlagen, welche aus den etatsmäßigen Hafen⸗Unter⸗ 
haltungsfonds beſtritten ſind, ſind wiederum 18 Stück 
ordungswände am linken Ufer der todten Weichſel 
von je 72 Fuß Länge und mit Verbindungsbrücken na 
dem Lande, je verzeichnen. Dieſelben finden namentli 
als Ladeſtellen für Holz eine ausgedehnte Verwendung 
und bilden den Anfang einer ſehr werthvollen Erwei⸗ 
terung unſerer Hafenräumlichkeiten durch Anlage geeig⸗ 
neter Löſch⸗ und Ladeſtellen am Weichſelufer. Die Her: 
ſtellung eines Löſchplatzes für kleinere Seeſchiffe mit 
Petroleumladung am ſogenannten Branntweins⸗ 
Pfahl in der Weichſel iſt geſchehen. Es ſind 240 Fuß 
Spundwand gezogen, und der Platz iſt ſoweit aus⸗ 
gebaggert worden, daß Schiffe bis zu 15 Fuß Tiefgang 
dort anlegen können. In feuerpolizetlicher Hinſicht hat 
dieſer neue Löſchplatz freilich keinen So vor dem 
Hafencanal in Neufahrwaſſer, ſo lange nicht ein nach 
Außen vollſtändig abgeſchloſſenes Dock eingerichtet iſt. 
Unter den neuen Löſchplätzen am Weichſelufer aber wird 
derſelbe vorausſichtlich eine größere Bedeutung erlangen — 
Für die neue Quaimauer an der Weſterplatte ſind für 
dieſes Jahr 80,000 & ausgelegt worden, gegen 30,000 
R im J. 1868, 20,000 % im J. 1869, 9000 % im J. 
1870 und 60,000 % im J. 1871; ſo daß alſo von den 
370,000 , auf welchen Betrag die Baukoſten veran⸗ 
ſchlagt wurden, demnächſt noch 171,000 % flüſſig zu 
machen bleiben. Bis jetzt wurden ca. 300 Fuß oder 
ein Drittbeil der ganzen Länge der Mauer fertig geſtellt, 
und es ſteht ferner noch in dieſem Jahre die Vollendung 
eines zweiten Drittheils in Ausſicht. Wir glauben da⸗ 
her die Beendigung des ganzen Baues — welche wir 
um fo mehr erſehnen, als bis dahin der Schiffsverkehr 
in dem engen Hafencanal durch die Bauarbeiten noch 
mehr beeinträchtigt wird — in einigen Jahren erwarten 
zu dürfen. — Auch der Bau eines neuen Hafen⸗ 
baſſins, welches fo lange Jahre ein weitausſehendes Pro⸗ 
ject war, wird, nachdem Pläne und Anſchläge unterm 31. 
Juli 1871 Allerhöchſt genehmigt worden ſind, noch in dieſem 
Jahre in Angriff genommen werden. Von den circa 

‚100,000 , auf welche Koſten die Anlage veranſchlagt 
iſt, find pro 1872 zunächſt 150,000 . ausgeworfen 
Eine verhältnißmäßig raſche Förderung des Baues 
ſcheint darnach beabſichtigt zu fein. — Das neue Leucht⸗ 
feuer auf Helaer Heiſterneſt wird in dieſem Jahre fer 
tig werden. Es iſt ein Fresnel'ſcher Apparat IV. Ord⸗ 
nung, jedoch der Brenner mit zwei concentriſchen Doch⸗ 
ten, beſtimmt. Das Licht, 116 Fuß über dem mittleren 
Waſſerſtande der Oſtſee, wird ein Wechſelfeuer ſein, 
indem je 30 Secunden weißes Licht mit je 10 Secun⸗ 
den rothem Lichte abwechſeln und dazwiſchen jedes⸗ 
mal 10 Secunden Dunkelheit eintreten. Auch 
die von uns beantragteß Auslegung einer Boye 
auf der Oſtſpitze des bei dem Helaer Feuertburm bele⸗ 
genen Riffes Fedderort iſt genehmigt und kommt noch 
in dieſem Jahre zur Ausführung. — Der Bericht er⸗ 
wähnt alsdann aufs Neue den Antrag auf Errich⸗ 
tung eines Leuchtfeuers auf Op höft. Dieſes Leucht 
feuer, ſagt er, würde mit einer Sichtbarkeit bis auf 
11—12 Seemeilen der Schifffahrt weſentliche Dienſte 
leiſten, indem es dieſer die, namentlich bei nördlichen 
Winden und Stürmen, gebotene nahe Umſegelung der 
Sudſpitze Helas, ferner dei Süd⸗ und Weſtwinden ein 
ſicheres Auftreuzen nach der Danziger Rhede, endlich 
das Auffinden eines ſicheren Ankergrundes in langen 
Herbſt, und Winternächten und das Unterſegelbleiben in 
der Danziger Bucht weſentlich erleichtern, unter Umſtän ⸗ 
den überhaupt erſt möglich machen würde. Dleſer An⸗ 
trag iſt von den HH. Hafen⸗Bau⸗Inſpector und Loot⸗ 
ſen Commandeur lebhaft befürwortet. Der hieſige Nau⸗ 
tiſche Verein hat über den Gegenſtand ein ausführliches 
Gutachten abgegeben. Da das Bebürfniß dieſer neuen 
Marke nautlſcher Seits allgemein betont wird, und ein 
gut beleuchteter Weg zu unſerm Hafen nicht allein für 
die Handelsſchifffahrt, ſondern auch für die deutsche 
Kriegsmarine nothwendig iſt, ſo meinen wir 
einen günſtigen Beſcheid erwarten zu dürfen. — 
Unſere Bemühungen, die für den Krieg 3 71866 
Küſtentelegraphenſtat onen Steegen und Rixhöft 
auch für den Friedensdienſt zu erhalten, find leider bis: 
her erfolglos geblieben. Zwar wurde uns von der Kaiſ. 
Telegraphen⸗Direction zu Königsber im vorigen Herbſte 
mitgetheilt, daß die dauernde Einrichtung der Station 
Rixböft genehmigt worden ſei, und wir haben auch, da 
man es ablehnte, die Unterhaltung derselben auf die 
von uns und dem biefigen Bezirksvereine zur 7 
Schiffbrüchiger offerirten Beiträge von zuſammen jährli 
150 A zu baſtren, auf Wunſch der Kaff. Direction ein 
Abonnement auf Schlſfsmeldezettel, welche von der 
Station 100 dem Muſter der in den Bonn ſolten, 
getroffenen Efnrichtungen herausgegeben werden ſollten, 
eröffnet, — neuerdings aber ſind wir benachrichtigt wor⸗ 
den, daß von der Gtablirung der Station bis 
auf Weiteres abgeſeben werden müſſe, well in Rirhöft 
eine zum Telegraphiſten geeignete Perfon nicht Ehren 
werden könne. Da im Intereſſe der Seeſchifffabrt auf 
die Einrichtung der Station großes Gewicht gelegt 
wird, jo werden wir die Unterhandlung mit der Kaiſerl. 
Telegraphen⸗Direction noch fortſetzen. — Von der An 
lage eines r an der Weichſel bei Dir⸗ 
ſchau iſt nach Mitthellung des Herrn Handelsminiſters 
auch fernerhin abgeſehen worden, „da die Stadt Dirſchau 
es von Neuem abgelehnt habe, auf die wegen dieſer 
Anlage an ſie geſtellten, gegen die früheren erheblich 
ermäßigten Anforderungen einzugehen.“ 

* Für das am Montag vs nnende Schwurge⸗ 
richt find jetzt noch folgende Anklageſachen zur Vers 


bandlung angeſetzt: am 13, Juli gegen den Arbeiter 
Schanklieſſ wegen Diebſtahls und wider den Hausknecht 
Sawatzki. den Zinngießerlehrling Schimanski, die Haus⸗ 
knechte Sternberg und Pflaum wegen Falſchmünzerei 
reſp. Theilnahme daran; am 16. wider die Arbeiter 
Roſenau, Klatt, Schilke, die = au Schilke und uns 
verehel. Schilke wegen vielfacher Diebſtähle. 

* In der am Freitag, den 5. Juli c., im Stadt⸗ 
verordneten⸗Sagle ſtattgefundenen Comité⸗ Sitzung des 
Armen⸗Unterſtützungsvereins find 473 Geſuche 
eingegangen, von denen 10 abgelehnt und 463 genehmigt 
wurden. Zur Austheilung in den nächſten 5 Wochen 
gelangen: 2250 Brode, 1410 Port. Kaffee, 1185 Port. 
Mehl, 2 Kleider, 3 Paar Hoſen, 4 a 12 Hemden, 
5 Paar Schuhe, 1 Paar e eln, 2 Bettbezüge 
und 35 Quart Milch für kleine Kinder. Die Be⸗ 
ſchaffungskoſten dieſer Gegenſtände belaufen ſich auf 
386 25 5 


* Wiederholt find uns in der letzten Zeit Klagen 
darüber zugegangen, daß die Schüler in dem Gym⸗ 
naſium und der Petriſchule kein gutes Trinkwaſſer 
erhielten. Nach eingezogener Erkundigung können wir 
mittheilen, daß in beide Anſtalten während der großen 
Ferien die Waſſerleitung eingeführt werden wird. 

* [Polizeiliches] Dem Kaufmann Z. in der 
Langgaſſe wurden geſtern Nachmittags mittelſt Ein⸗ 
drückens des Schaufenſters verſchiedene Sachen, ferner 
einem Schiffer aus Bromberg, von ſeinem bei Krakau 
auf der Weichſel liegenden Kahne durch Erbrechen des 
Klelderſpindes und Schreibeſecretärs ſämmtliche Kleider⸗ 
und Wäſche⸗lhegenſtände, im Werthe von über 40 , 
geſtohlen. Verdacht hat er . ſeinen Gehilfen, welcher, 
als der Eigenthümer den Kahn verließ, allein zurück⸗ 
blieb, dort aber nach einer 5ſtündigen Abweſenheit ſeines 
Herrn nicht angetroffen und bis jetzt auch nicht zurück⸗ 
gekehrt iſt. Dem Lehrer K. ſind in den letzten 6 bis 8 
Wochen aus einer verſchloſſenen Bodenkammer eine 
Menge Wäſche und Kleidungsſtücke geſtohlen. 

* In Zoppot find im Laufe dieſer Woche wieder 
43 Familien mit 143 Perſonen neu hinzugezogen. Ge⸗ 
ſammtzahl der Badegäſte bis jetzt 294 Samtlten mit 
1187 Personen „ 42 Familien mit 152 Perſonen mehr 
als um die gleiche Zeit vorigen Jahres. 

* Elbing, 6. Juli Das geſtrige Feuer iſt auf die 
Tischlerei in der Tieſſen'ſchen Eiſengießerei beſchränkt 
geblieben. Der Schaden beträgt ca. 8000 

— Unter dem Vieh der Hofbeſitzer Samuel Peters 
und Chriſtian Hohmann in Unterkerbswalde iſt die 
Maulfäule ausgebrochen. 

Marienwerder, 5. Jull. Da die hier ſtrikenden 
Zimmergeſellen die geſetzlich erforderliche Aufkün⸗ 
digung verſäumt haben, ſo ſind ſie auf Beſchwerde der 
Meiſter zur Wiederaufnahme der Arbeit binnen 24 
Stunden bei Vermeidung einer Geldſtrafe von 3. 
oder 3 Tage Haft polizeilich aufgefordert worden. 

Graudenz, 6. Juli. Auch mit der Feſtung Grau⸗ 
denz ſcheint eine Umgeſtaltung beabſichtigt jr wer⸗ 
den Es iſt nämlich vor Kurzem der Befehl einge⸗ 
troffen, die üblichen Bauten für dieſes Jahr einzuftellen 
und die darauf bezüglichen Contracte Mu löfen. Ueber 
die Neränberumgen, die das Kriegsminiſte ium dabei im 
Sinne hat, verlautet nichts. Vor Jahr und Tag war 
ebenſo davon die Rede, daß die Feſtung erheblich er⸗ 
weitert werden ſolle, wie davon, daß man ſie als 
Feſtung eingehen laſſen und die Baulichkeiten für an⸗ 
dere militäriſche Zwecke verwenden wolle. (G.) 


x Conitz, 4. Juli. Wie wir ſchon berichteten, ift 
der hleſige Magiſtrat wegen Anlage eines neuen 
Stadttheiles in der Nähe des Bahnhofes mit der 
Häuſerbau⸗Actien⸗Geſellſchaft „Berolina“ in Unterhand⸗ 
lung getreten. Um ſich über die örtlichen Bauverbält⸗ 
alle genau zu informiren, batte die Geſellſchaft kürzlich 
ihren Vertreter Becker hierher geſandt. Nach Beſichti⸗ 
gung des in Ausſicht genommenen Bauterrains und 
nach verſchisdenen eingezogenen Erkundigungen über 
die am Orte üblichen Baumaterialpreiſe bat ſich der⸗ 
jelbe den ſtädtiſchen Behörden gegenüber dahin geäußert, 
daß er die Anlage des neuen Stadttheiles von ſeiner 
Geſellſchaft mit ziemlicher Gewißheit in Ausſicht ſtellen 
könne. Es ſei indeß nicht außer Acht zu laſſen, daß die 
Geſellſchaft auf Abnahme eines Theiles der Actien Sei⸗ 
tens der Commune rechne. In Folge dieſer Zufiheruug 
wurde geſtern Hrn. Becker eine auf Koſten der Com⸗ 
mune angefertigte Karte von dem an der Bahnhofs⸗ 
ſtraße liegenden Grundſtücke des Beſitzers Z. berſan dt 
da dieſes Terrain zunächſt zur Bebauung in Aus ſſcht 
genommen iſt. — Vom letzten biefigen Jahemarkte 
it zu berichten, daß nicht ein einz 95 Marktdiebſ. bl 
ur Anzeige gekommen, während die Diebſtäßle "sie 

eren Jabren fait überhand nahmen. Im vorn bre 
florirten hier beſonders die Taſchendiebſtähſe, auch mag 
ten ſich einige Individuen, welche in „Kümmelblättchen“ 
machten. Zum Glücke für die Börſe unſer leinen 
bäuerlichen Beſitzer, welche mitunter den ganzen Eros 
für eine Kuh oder ein Pferd einbüßten, find derartige 
Induſtrieritter unſerer Stadt in dieſem Jahre h 
Jänzlich fern geblieben. — Ebenſo erweiſt der dies jährige 
Umzug (m 1. und 2. b.), daß die Polizei wenig oder 
gar nicht nötbig hat, für Obdaclofe ein Unterkommen 
u beſchaſſen. Es fit dies ein Beweis davon, daß die 
zbeiter und armen Leute durch den lohnenden Vers 
dienſt bei den Eiſenbahnbauarbeiten in den Stand ger 
ſetzt ſind, ihren Miethsverpflichtungen prompt nach 
kommen; denn aus Wobnungsmangel iſt bier bis 
noch Niemand obdachlos gebtieben. — Dleſer Tage 
ſpielte ſich hier folgendes Stückchen Fr ene keit 
ab. Am 1. d. hielt ein biefiger Zimmerarbeiter, ein ge» 
ſunder kräftiger Mann, mit ſeiner Familie nebſt Mobt⸗ 
lien, welche auf 2 Wagen verladen waren, ſeinen Umzug 
von hier nach Müsken dorf (4 Meilen von bier). Als 
einer der Wagen dort abgeladen und die Mobilien in 
das gemielbele Zimmer geſetzt waren, erſchienen jämmts 
liche Bauern des Dorfes und erklärten, daß fie Arbeis 
ter im Dorfe genug hätten, holten darauf einen Bauern⸗ 
wagen herbei, luden die Sachen wieder auf und fuhren 
dieſen und den noch beladen vor der Thüre ſtehenden 
Wagen über die Müskendorfer Grenze auf die Feldman 
von Conſtz, woſelbſt dann die Mobilien auf freiem 
Felde abgeladen wurden. Der Zimmerarbeiter wurde 
nebſt Familie den Mobilien nachgetrieben. 
Königsberg, 6. Juli. Offleidferfeits war es 
beſtritten worden, daß gegen den Biſchof Krementz 
die Temporalienfperre bereits verhängt gewe⸗ 
fen ſei. Die „K. H. Z.“ bemerkt dazu: „Es liegt 
hier einmal wieder der nicht gerade neue Fall vor, 
daß die Officiöſen einfach beſtreiten, was ihnen nicht 
in den Kram paßt. Der Befehl, dem Biſchof am 
1. Juli den Staatsgehalt nicht aus zuzahlen, hat 
etwa acht Tage lang bei der hieſigen Regierung ge» 
legen und iſt dann durch Contreordre vorläufig zu⸗ 
rückgenommen worden. Das iſt und bleibt, allen 
Officiöſen zum Trotze, Thatſache.“ 
— Der Wirkt. Legationsrath Aegidi wird ſich 
a0 kurzem Aufenthalt in Varzin nach Ostpreußen bes 
geben. 
— Der Kreisgerichtsrath Lips kt in Gerdauen iſt 
an das Stadtgericht zu Königsberg und der Kreis richter 
Steuer in Polniſch⸗Crone an das Kreisgericht in 

rſetzt. 

e Volksblättern“ wird unter den 
Inſeraten Ameiſenbalſam mit der Bemerkung 
empfohlen, daß ein Theil des Erlöſes für den Boni« 
faciusverein beſtimmt ſei. Gott ſegne dies fromme 
Gesche, 5. * Während die Pockenkrankheit 
auf dem Lande in unſerm Kreiſe faſt ganz 9 zu 
aben ſcheint, ſoll ſie in unſerer Stadt in bedenklicher 
Welte zunehmen. — Die in er Zeitungen verkün⸗ 
dete Veränderung in der Redaction und ganzen Rich 
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bis jetzt nicht 

in der bisherigen Weiſe fortgeführt. 
— Den Oberförſtern Wieſe zu 

Soullon zu Brödlauken, Reg.⸗Bez. 


umbinnen, iſt 
der Charakter als Forſtmeiſter verliehen. 8 


einlichſten Verkebrserſchwerniſſe 
Timgegen benutzt 
55 auen wird. Als Beleg 
ettion, in welcher nur die beicheidene Bitte ausge⸗ 
beet rag Direction, als ein Factor von ent⸗ 


der Gegend, möcht i i 
be chte doch iept geeigneten Orts die Regu⸗ 


ge vor Katz beantragen, dahin beantwor⸗ 
Saure, daß eine derartige Leiſtung von Seiten der 
on, der nothwendigen Com: 


municationswege nach den Bahnhöfen, vollſtändi 
ien ſei. Es geht daraus ren 325 

tection die Zinsgarantie des Staates vollkommen 
a ſie im Uebrigen lieber fünf gerade ge⸗ 


Von all den wunderbaren Einrichtun 
en und Nicht: 
einrichtungen der pommerſchen Dahn. die 0 dieſer Stele 
Hei mehrfach und gewiß mit voller Berechtigung 
8 un find, ſteht für den Eingeweihten die Raser 

alteſtelle mit ihren 5 en, dem Fahrtarif 
5 nebſt dem Langfubrer Bahnhofe mit feiner 
chineſiſchen Mauer gegen die ſchädlichen Einwir⸗ 
kungen des einftigen Aetienbiers von Kl Hammer 
oben an und iſt es unbegreiflich, wie bei der Bahnver⸗ 
waltung troß der klarſten Beweiſe eine beſſere Einſicht 
= Vortheil der Bahn noch immer nicht Platz greifen 
f -d- 
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loßplatz derartig gegen einen 
— dem ärmlichen Sehen einer use Fa⸗ 
= e bepadten 8 „daß von dem = des letz⸗ 
andy ein Theil nebſt einigen jüngeren Familienmitglie⸗ 
ae h welche oben Platz genommen hatten, auf das 
ſlaſter herabfielen, glaclicherweiſe obne erheblichen 
aden zu nehmen. Die ſchnell verſammelte Menge 
zog bierauf für die Beſchädigten Partei, und zwar 
0 ae daß ſich der 5 dem Bocke thronende Herr, 
Wende angs jeden Vergleich barſch zurückwies und 
eiteres davonfahren wollte, doch end⸗ 
15 . al = angerichteten 
er Münze auszugleichen, 
ſich die befriedigte Menge ſchnell ee es 
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irger und Bauernfreun des“ iſtſ 92, 40, Albrechtsbahn⸗Actien 176, 50, Unionbauf 282,00. 
eingetreten, und wird dieſelbe vorläufig] — Still. 


en, 5. Juli. Die Bremer Bank hat den 


rem 
Trappönen und] Discont von 33 auf 4% erhöht. 


Hamburg, 5. Juli. Getreidemarkt. Weizen 
und Roggen loco geſchäftslos, auf Termine flau. — 
Weizen er Juli⸗Auguſt 127% e 1000 Kilo in Marl 


Banco 151 Go., Yr September⸗October 12777. . 
1000 Kilo in Mark Banco 144 Gd., Yr October⸗ 
November 12777. Yr Kilo netto in Mk. Be. 142 Gd. 


— Roggen der Juli⸗Auguſt 1000 Kilo in Mark Banco 
925 Gd., Pr September⸗October 1000 Kilo in Mar! 
Banco 95 Gd., er October⸗November 1000 Kilo in 
Mark Banco 95 Gd. — Hafer geſchäſtslos. — Gerſte ge⸗ 
ſchäftslos. — Rüböl ſtill, loco 233, er October 237. 
Spiritus ruhig, Jer 100 Liter 100 2% der Juli 184, 
ver September ⸗October 18, Pr October⸗Nopember 164 
preußiſche Thaler. — Kaffee ruhig, aber feit, Umſatz 2000 
Sack. — veiroleum matt, Standard white loco 114 
Br., 118 Gd., r Juli 113 Gb., „ Nuguſt⸗Dezem⸗ 
ber 113 Gd. — Welter: Sehr ſchön. 

Bremen, 5. Juli. Berrnieww unverändert, Stan: 
dard white loco 17 Mk. 85 Pf, 

Amſterdam, 5. Juli. [(Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen geſchäftslos. Roggen loco geſchäftslos und 
flau, Jer October 1773. Raps Ye October 403 , 
r November 406 2 Nüböl loco 41%, Jr Herbſt 
10%, „% Mai 1873 418. — Wetter: Heiß. 

London, 5. Juli. [Getreide markt.] (Schluß: 
bericht.) Schwacher Marktbeſuch. Preiſe für ſämmtliche 
Artikel nominell und unverändert. — Fremde Zufuhren 
ſeit letztem Montag: Weizen 27,720, Gerſte 8600, Hafer 


42,870 Quartes. 

Liverpool, 5. Juli. e e (Schluß⸗ 
bericht.) 10,000 Ballen Umſaß, davon für Spekulation 
und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 11m, 
middling amerikaniſche 111, fair Dhollerah 78, midd⸗ 
ling fair Dhollerah 7, good middling Dhollerah 63, 
middl. Dhollerah 54, Bengal 53, New fair Oomro 
8, good fair Oomra 88, Pernam 103. Smyrna 83, 
Egyptiſche 11. Stetiger. Upland nicht unter low mibo: 
ling October⸗November⸗Verſchiffung 7er Dampfer 10 1d. 

Parts, 5. Jull. (Schluß ⸗Gourſe.) 3% Rente 
53,85, Neueſte 5% Anleihe 84, 85. Anleihe Morgan 
498, 00. Ital. 5% Rente 66, 45 cp. det. Ital. Tabaks⸗ 
Obligationen 476, 25 cp. bet. 5 0 5 (geſt.) 775,00 
ep. det. Franzoſen neue —. Oeſterreichiſche Nord⸗ 
weſtbahn —. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 473,75, 
Lombardiſche Prioritäten 260,00. Türken de 1865 52, 25 
cp. det. Türken de 1869 313,00. Türkenlooſe 178, 00. 
6% Vereinigte Staaten er 1882 (ungeft.) 103,75. 
Goldagio 34. — Felt. 

Pac is, 5. Juli. Productenmarkt. Rüböl der 
Juli 88, 50, r Auguſt 89,50, r Septem- 
ber⸗ Dezember 91,00. Mehl feſt., Me Juli 73, 50, 
zer Auguſt 68, 25, r Seplember⸗Dezember 61, 50. — 
Spiritus r Juli 51, 00. 

Antwerpen, 5. Juli. Getreidemarkt. Weizen 
matt, däniſcher 331. Roggen unverändert, Galatzer 
173. Hafer geſchäftslos. Gerſte ſtetig, Donau 16. 
— Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raffinirtes 
Type weiß, loco 434 bez. und Br., Yr Juli 433 bez. 
und Br., Ir Auguſt 45 Br., r September 453 Br., 
Yr September⸗Dezember 46 bez. und Br. — Ru 


ig. 
Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 


6. li. 
Weizen loco Ye Tonne von 20008 ſehr Nan faſt ge⸗ 


100 bez. Brauerei 95 bez. 5% 


Chemiſche Fabrik 
AR Franzoſen 207 


Türken 513 bez. Lombarden 125 Br. 
Br. Oeſter. Creditactien 2003 bez. 


Danzig, den 6. Bu 

Getreide⸗Börſe. Wetter: ſehr ſchön und warm. 
Wind: Nord⸗Oſt. 

Weizen loco fand am heutigen Markte keine Käu⸗ 
fer, denn die Stimmung für dieſen Artikel iſt gegen⸗ 
wärtig eine ſo flaue, daß ſelbſt zu Preiſen, 4 % Yır 
Tonne billiger, als acht Tage vorher dafür bezahlt wor⸗ 
den, Nehmer fehlen würden, weil man einen noch wei: 
teren Preisrückgang bei anhaltend ſchönem Wetter und 
guten Ernte⸗Ausſichten erwartet. Nur eine Partie 
Weizen von 54 Tonnen bunt 12627. zu 754 % iſt heute, 
und wieder billiger als geſtern, zu verkaufen geweſen. 
Termine flau und mit in Folge von . fer⸗ 
ner weichend. 12684. bunt Juli zu 78, 774, 778, 77% 
R verkauft; nach erledigten Kündigungen iſt für 50 
Tonnen noch wieder 77% bezahlt worden; Juli⸗ 
Auguſt 77 Mr bezahlt und Gd., September ⸗October 
u % Br., 733 Gd. Regulirungspreis 12624, bunt 


Roggen loco flau und ganz ohne Umſatz. Termine 
flau, 120%. Juli 45 KN. Br., inländiſcher 45 % Gd., 
Juli⸗Auguſt 45 % Br., Seplember⸗Oetbr. 45 % Br., 
444 % Gd. Regulirungspreis 120% 46 , inländiſcher 
475 % — Gerſte loco kleine brachte 105% 39 . der 
Tonne. — Rübſen loco reichlicher zugeführt in guter 
trockener Waare zu 100, 1003 %, feinſte Qualität 101%, 
1 2 Tonne gekauft. Termine ruhig, Sept.⸗Oct 
104 & bezahlt und Br. — Spiritus nicht gehandelt. 

Kartoffeln friſche 2 Pr 3 K. 


Danzig, 5. Juli 1872. 

S 3 Das unbeſtändige Wetter 
hat die Pübſenernte ſehr beeinträchtigt und find die Bu: 
fuhren von friſchem Saat bis heute ſehr ſparſam und 
die Qualität ſehr verſchieden geweſen; ſeit geſtern Mittag 
hat ſich der Himmel aufgeklärt und dürfte die Ernte ſich 
vortheilhaſter beenden laſſen. Vom Auslande liefen 
nur günſtige Feldberichte ein, und ſieht man einer 
frühen und reichen Ernte entgegen. Die Getteldemärkte 
waren 8 in ſehr luſtloſer Haltung, namentlich 
die franzöſiſchen und nur die engliſchen haben ſich bei 
ganz geringen Conſumankäufen mühſam im Preiſe be: 
hauptet. An unſerer Börfe war das Geſchäft äußerſt 
ſchwerfällig und der Umſatz ſchleppend und haben nur 


ca. 1700 Tonnen Weizen zu ſucceſſive 1—2 M er 13 


Tonne billigeren Preiſen placirt werden können. Be⸗ 
zahlt wurde: bunt 126/27, 1282, 77—79 , bellbunt 
124, 128/2965. 78—805 . 

129/3068. 803823 , weiß 126/27, 129/30. 8184 
, extra 128, 132% 84—86f % Regulirungspreis 
für 1268, bunt lieferbar 82, 813, 81, 803, 80 u 
Lieferung r Juni⸗Juli 814 , Juli 80, 78}, 785 , 
Sept.⸗Oct. 754, 748 % gehandelt. 

Roggen vernachläſſigt und nur ca. 120 Tonnen zu 
billigeren Preiſen verkauft; zuletzt 123% 484 r Regu⸗ 
lirungspreis für 120 lieferbar 465-465 %, inländi⸗ 
ſcher 48473 . Auf ae Pr 8 47, 468, 
46 &, inländiſcher 46 , Juli⸗Auguſt 45 %, Septem⸗ 
ber⸗October 473. 47%, 45 1 N 5 — Kleine 
Gerſte 10474, 38 % — Weiße Kocherbſen 44 — 443 % 
— Rübſen nach Qualität 98, 100, 101, 102, 1025 % 
Auf Lieferung Yr Auguſt⸗September 1013 Re, Sep: 
tember⸗October 104 3% bedungen. — Von Spiritu 


jugend entblößten Hauptes 
vorgekommen, daß an "inmntftelbarer] ſchaftelos, 8 waren ca. 8000 Liter ein, die zu 231 & pro 100 Liter 
olge am Sonnenſtich ſtarb. Deshalb foll höheren — ante und weiß 1 0 0 Br. a 100 verkauft wurden. 
. worden ſein, die Schuljugend zu den album dd 125.127 „ 78 8075 Elbing, 5. Juli. Umſatze und Zufuhren von Ge⸗ 
rozeſſionen nicht wie bisher zu befehlen. . 8.127 m" a treide haben in den letzten Tagen nſcht ſtattgefunden. 
„Die Vetbindung des Kaspischen mit den roh. 128) „ 74% | e |%on ie finb bie Zufubren de pre Die Gtim, 
* ie ie vermittelt eines Canales ordinaire 190-1948 „ 6671, a ur 3 ah un 298 85 e 5 
. er den an „einen öſtlichen N A ee 2 ee 1 a eze en. eza na ua von — 
1111 A Ra A 
SER, rde, ſoll gegenwärtig i 7 i 
wieder ins Auge gefaßt irn 9 2 7 Kosten Kuguk „ el 3 ot ni ler e 
auf ca. 80 Millionen Rubel zu ſchätzen fein, October 747 . Brief, 737 R Geld, ember⸗ Königsberg, 5 uli (v. Portatius u. Grothe.) 
5 Roggen loco Ye Tonne von 20008 geſchäftslos, BIN ne 42} Kilo geſchäftslos, Inco hohbunter 100 
örſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. lirungspreis für 120 4 lieferbar 46 , in- 2 8 Gr Br., bunter 102 . Br., totber 96—102 
Berlin 6. Juli. Angekommen 4 Uhr 30 Min. Anf A au 180 Der Juli 451 % Brief, i 1 118% 50 Yo, 12300 01. J. bee, dee. Ju 5g 0 
R „U. 0. 7 € 2 ne 1 2 
Wehen 3 uli] 81% u RR 820% 42575 ländiſcher Geld, dir ZulisAuguft 45 5 u. 53 . be e EBuR 533 Gr Br., 5 
18 = 75% Tie no. 4 . 100% 5 25 dee Septbr.⸗ October 45 % Brief, 444 . 8 Fr Gd Ye Sept. g . EB 3 9 Gd. 
feſter, do. 8 8 ö : 2 3 . 537 
N 49% 487/a er ER 6. 193% 103% Gerſte loco dee Tonne von 20008, Meine 10524.| 8,84 Da ben, , , ee 54 e de 
ull⸗Ang- 49 | 48%/slanmsamen... 125¼ 124% 39 & bezahlt, * Gd. — Gerſte Yr 35 Kilo ruhig, loco große 45— 50 
Sept⸗Bel. 49 48% Franzosen, gel. 20 56% 205% Räbſen loco Me Tonne von 2000 # 100 — 100 % Dr, Beine 45-50, „ Be. beer ie e 
Rumänter gel) 456% %450%; (bezahlt, extra fein 1014-102 % bey, 9er September, loco KU, Termine geſchaltslos, loco 2527 . bet, 
100. 12% 129/24 umeritaner (1882) 966% 96%, October 104 % bez. u. Br. Zee we 275 u Br., 265 Pr Gd., dir Sept.⸗Octhr. 
dee Ioco 28% 234 |ataimer.... 65% 66/% Petroleum loch Ar 100% ad Neufahrmafier 61 M 36 Zr ber, — Grbien Dr 45 Mile Ieblos, Ioca meihe 
Türten 6%). .| 514% 517% Steinkoblen Ne 40 Hectoltter ab Neufahrwaſſer, in — Annan 5 45 En ben, grüne 65 m Br. 
5 . 124 154 A | Defter.Sitberrentel 65%/2| 65 daß fw doppelt 1 Nußkohlen 248 % 45 Alo ſchäͤſtslos 10 = 45— nu en 
5 * > 4,70 17 [pcuf.@antnoten „|: 82.| 825/] bez. ſchottiſche Maichinentobien 24 A ber 93 de 35 Kilo doe ah Br. * Buch. 
. 4% conſ. 193% 1038 | Defter. Banknote: — 913 Wechſel- und Fondscourſe. London 3 Monat] der 35 Kilo ruhig Peg feine 82—96 Gr 5 5 
Pr Staatsſchldſ. 9¹ 8 915% Wechſelers. Lon 1778 6.21 78 6 21 Br., # em. Hamburg kurz 1497 Gd., do. 73 Ar. bez. ordinaire 60 bez, Nüb a > 36 
Belgier Wechſel 794. Mon. 149 Gd. Amſterdam kurz 1404 Gd., do.] Kilo unverändert feſt, loco 104, 105 10535 106, 71063 
rantfurt a. M., 5. Juli. Gffecten-Socterär,|2 Mon. 1304 Br. 44% preuß. Conſolidirte Stagtsan⸗ 107 Gr bez., wack 95, 97 Gr bez., ir Juli August 
A mer 96g, Erebitactien 3483, 1860er Looſe 943, leiben 103 Gd. 3% teußiſche Staats⸗Schuldſcheine 108 Mr Br., 1 Gd. — Leindi Jr 50 Kilo loro 
Framzoſen 3604, bo. neue 2151, Lombarden 218 91% Gd. 5% Norddeutihe Bundes ⸗Anleihe 1 Er mit Faß 12 & Br., 123 M 8b. — Nübel Ye 50 
ilberrente 643. Still. t Gd. 5% Danziger Stapt⸗Obligationen 10% Br. Kilo loco mit Faß 121 % Br., 113 „ Gd. — Lein⸗ 
Wien, 5, Jul, (Schlußcourſe.) Papierrente 64,60, 4.7% Danziger Privat⸗Bank⸗Actien 117 Gd. 35 % weils kuchen er 50 Kilo loco 75-80 % Br. — Rübkuchen 
Silberrente 71,85, 1854er Looſe 95,70, Bankactien 851,00, vreußiſche Pfandbriefe, kitterſchaftliche 83 Br., 4 der 36 Kilo loco der Auguſt-Septör. 68 r. bez. 
Nordbahn 207,50, Böbmiſche Weſtbahn 252,00, Credit“ do. do. 92 Br, 44% do. do. 1004 Br. 7 Gd., Spiritus Ye 10,0 Litres & in Poſten von 5000 
deten 330,00, Franzoſen 342,00, Galizier 243, 50,577 do. do. 104 Br., 104 gem. 5% Pom Hypo. Litres und darüber, etwas feſter, loco obne Faß 243 
an 25 „Oderberger 194, 50, Pardubitzer 181,20, Nord: Sanol en 100 Pr. 100 Od. 59% Bommerihe| A Br., 24 % Gb., 24 f. &. bei, Juli obne Faß 
weſtbahn 218,70, do Lit. B. 186,70, London 111,50, Pppotheken⸗ Pfandbriefe 101 Br. 6 % Amerikaner 7 244 J Br., 24 Gb., 24 7 bez, Yuguft ohne 
Hamburg 82,30, Paris 43,75, Frankfurt 93,50. 1882. 3. und 4. Serie 975 Br. Faß 243 % Br., 24 & Gd. Septbr. ohne Faß 24 
Erebitloofe —, Looſe 104,80, Lombardiſche Das Vorſteber⸗Amt der Kaufmannſchaft. | Br., 23 „ Sept.:Öctbr. obne Faß 214 4. 
Hang e 145,50, Anglo⸗Auſtrian⸗ e Br, 21} % Gd., Oct.⸗Novbr. ohne Faß r., 
ü 
5 ‚OD, „90, abethbahn edania r. ankverein 1 5 ettin, 5. Ju (Oitſ.⸗Zig.) eizen wenig vers 
nee 107.80, Amſterbam] Maſchinenbau 87 Br. Marienburger Ziegelei 95 Br.] ändert. . % Toco geiber gerinder 0 7 2 
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Deutſche Fonds. Köln- Mind Pr. Sch. 5 97 99 
* Hambg. 50 rtl. Looſeſg 4743 
Nord. Bund.⸗Anl. 5 1008 5, Lübecer Präm.⸗An. 35 5173 
Fonſolidirte Anl. 45 1035 4 Oldenburg. Looſe 3 388 3 
— Anl. 4 = 2 == 
r. Staats-⸗Anl. 4 1012 4 
0 Bod. rb. Hyp.⸗Pfd. 5 103 
do. do. 4. | 965 4 Cent. Bd.-Cr. Pfdb. 5 104 
taats-Schuldſch. 35 916 35] do. do. 43 98 
Präm.-A. 1855 35 1215 26 gündb. do. 5 102 
aun, Sn b. 5 102 A| Dang. Oyp.⸗Pfdbr. 5 100 
— Mberger do. 5 102 AM] Meinig. Präm. Pfd. 4 95 
E Pfdbr. 33 = 45 Gotha. Präm-Pfd. 5 105 
1 x 4 100 Oeſterr. Bder. Pfdb. 5 94 
1 a 2 8 Pom. Hyp.⸗fdbr. 5 
Pommer. Ridbr. 34 82 4 Stett. Nat. fd. 5 
do. do. 4 92 4 8 
— do. 44 = ip Ausländiſche Fonds.: 
enſche neue do. 4 Oeſterr. Pap. Rente 41 581] 6 
b opdbr 3 82445 | do. Silb.Rente at 651 ei 
* do. 4 92 4 do. Cred. -L. v. 1858.— 115 — 
8. do. 43 1088 45 | do. Looſe v. 8005 943 3% 
5 do. 5 103 do. Looſe v. 18641) 89 | — 
| neue 4 — 144 ungar. Eiſenb.⸗An. 5 81 6% 
5 do. 44 11004 45 | ungariſche Looſe — 654] — 
Mm. Rentenbr. 4 | 96 Ruſſ.⸗Egl. Anl. 18225 | 918] 5 
Feſeuſce do. 4 943 45 do. do. Anl. 185903 63 4 
Kußiſche vo. 4 95 45 do. do. Anl. 184% 923 5 
— do. do. von 18705 923 5 
dan nl 4 1111 38 | do. do. von 18715 918 5 
4 113 do. do. von 18725 | 905 5 
Anſch. ort. Ob. — 21 |— do. Stiegl. 5. Anl. 5 76 5 


we; 
| We 


* Rentabilitätzin Procenten mit 


Verluſtes auf die Coup 


Berückſichtigung des etwaigen 
ons. 


d. 1 
Ruf.Stiegt.s.Mı. 5 | 892 154 Verbin- Anhalt 4 219118“ 
do. Präm. -A. 18645 1313 38 [Berlin-Gorliz 4 82 0 
do. do. v. 18665 130 3 do. StPr 5 11014] 5 
do. Bod. Cred. Pfd. 93 55 [Perlin⸗Hamburg 4 199104 
Ruß- Pol. Schatobl.( 4765 5 [Berlin. Nordbahn 5 805 5 
Pol. Certiftc. it. A. 5 9455 [Verl.-Pad. Magd. 4 186 14 
do. Part.⸗Oblig. 4 1028 3 |Berlin-Stettin 4 182 11 
do. Pfd. 3. Em. S. R476 4) [Bresl.-Schw. Fg. 4 137 9 
do. do. do. do. | 7646 [Köln ⸗Minden 4 17730115 
do. Liquidat.⸗Br.4 64 5 do. At. B. 5 115 5 
Ame rit. Anl. p. 8826 | 963 6 [Erf. ⸗Kr.⸗Kempen 5 614 5 
do. 3. u. 4. Seriel6 974 6 do. St.⸗Pr. 6 934 6 
do. Anl. p. 18856 980 5.5 Halle⸗Sorau⸗Gub. 4 673 4 
do. 50/0 Anl. 596 do. St.⸗Pr. 5 | 88H 5 
Italieniſche Rente 5 663 65 Hannov.⸗Altenbek 5 | 76 | 5 
do. Tabats-Ac. 6 535 — do. St. Pr. 5 965 
do. Tabaks⸗Obl.6 | 94 5 [Märkiſch⸗Poſen 4 595 0 
Franzöſiſche Rente 5 83 do. St.⸗Pr. 5 0 0 
Raab⸗Graz.⸗Pr.⸗ A. 4 sl 4% [Magdeb.⸗Halberſt.4 15 
Rumäniſche Anleiheſ8 — do. St. Pr. 31] 93 34 
Finnl. 10 tl. Looſe— gf — Magdeb. Leipzig 4 2571 16 
Schwed. 10 rtl. Looſe[— — — [Fr do. Lit. B. 4 105 4 
Türk. Anl. v. 186505 | 514 94 Münſt. Enſch.St. P. 5 824 5 
Türk. 00% Anleihe 6 61 93 Niederſchl. Zweigb. 4 114 5 
Türk. Eiſenb. Looſeſg 1717/7 Mordhaufen-Erfurti4 | 79 4 
— ̃ — do. St.⸗Pr. 5 0 
x Bi 5 Oberlauſitzer 5 954 5 

aer ame . Sc Bush ap 

“nn | do. Lit. B. 1841192 13 
Aachen⸗Maſtricht 455 2 Oſtpreuß. Südbahn 4 | 46% 0 
Altona-Kiel 4 122 7 do. St.⸗Pr. 5 714 0 
Bergiſch⸗Märk. 4 137 | 75 [Pomm.Centralbhn. 57 5 


Dic 
1571 Ausländiſche Prioritäts⸗ 
Rechte Oderuferb.5 1194 3 
do. Str. 5 1191 5 Obtlgntionen . 
Rheiniſche 4 163510 Gotthard Bahn 5 110145 
RheinNahe 4 0 [HRaihauOderbg. 15 | 8745 
+ Stargard Pofen 45 1005 44 | FRronpr.Rud.B. 5 894.5 
Thüringer 4 161 104 Lundb.⸗Grußbach 5 8346 
Tilſit⸗Inſterburg 5 67 0 IOeſt.⸗Fr. Staatsb. 3 297% 
= 1 Südöſt. B. Lomb. 3 258151 
Amſterd. Rotterd. 4 1063 6 5 f. do. 5% Oblg. | 8615 
Baltiſche Eiſenb.3 5 1 3 +9efter.Norbweitb. 5 91275 
öhm. Web. 5 1135 81 do. do. B. Elbethal 5 | 8 1 
Breſt⸗GrajewöW 5 393 5 kungar-Nordoſtb. 5 8236 
Breſt⸗Kiew 5 0 5 [Ttungar. Oſtbahn 5 | 745 6 
TEliſab.Weſtb. 5 1154 8zBreſt⸗Grajewo 5 76 6 
+Galiz. Carl. B. 5 110 90 #Gharto.-Aom rl. 5 957 5 
Gotthardbahn 6 1053| 6 Kursk⸗Charkow 5 | 95315 
+Rajhau-Dderhg. 5 883 5 | FRurst-fiem 5 | 9645 
+Rronpr. Rud.⸗B. 5 | 824 5 | MoscoMjäjen 5 | 975,54 
HOubmgät. ders. 4 200 11} | messe Enola | 96 5 
Küttich-imburg 4 343 0 |MpbinstBotogoye 5 8555 
Mainz-Ludwigsh. 4 179 11 }Riälanstosten 5 | 9645 
Oeſter.⸗Franz. St. 5 206 12 | Warſchau-Teresp. 5 9215 
+ do. Nordweſtb. 5 1314 5 
do. B. junge 5 11124 5 [Bank- und Induſtrieactien. 
1Reichenb. Pardb. 44 823 4 5 
Rumäniſche Bahn 5 45 9 Berliner Bank 4 125 15 
1Ruſſiſ. Staatsb.5 958 5L | Berl. Bankverein 5 133 16 
Südöſterr. Lomb. 4 124 4 Verl. Caſſen⸗Ver. 5 235 125 
Schweiz. Unionb. 4 2 O Berl. Com. (Sec.) 4 1174 — 
do. Weſtb. 4 494 2 | Berl. Handels⸗G. 4 12 12 
Turnau-Kr.⸗Prag 5 1121 9 | Berl. Wechslerbk. 4 114 121 
Warſchau⸗Wien 5 12 J Pro. u- Hand B. 493 — 


„ hochbunt glaſig 126/27, 


Auf Decbr. 18 108 Pr 


beſſerer und feiner 73—80 12 Juli 777. bez, 
Juli⸗Auguſt 7644-4 A bez., Sept.⸗Octbr. 724—73 
721 & bez, Frühjahr 721—71f % bez. und Br. — 
Roggen wenig verändeert, 9 20007 loco inländiſcher 
44350 . Juli und Juli⸗Auguſt 47%, 4, 3 ½ bez. 
Auguſt⸗Septbr. 48 nom., Septbr.⸗October 434-4 
— 48} J bez., Dct.Niov. do., Frühjahr 481—4 „ bez. 
— Gerſte ohne Umſatz. — Hafer ſtille, Yer 2000 6. loco 
38-45 %, Juli und Juli⸗Auguſt 441, 4 M bez. und 
Br. — Erbſen ohne Umſatz. — Winterrübſen dier . 
loco 100-104 & bez., der Sept.⸗Octbr. 1054, K, 106 
Far bez. — Rübst feſt, er 2008. loco 233 Br., 
5 234 & bez., 1 M Br., September⸗Oetbr. 
38, 3 & bez. — Spiritus nahe Termine ſchwach be⸗ 
auptet, ſpäter feſter, Ser 100 Liter a 100% loco ohne 
Faß 24 Mr bez., kurze Lieferung do., Juli 24. . 
bez., J % Gd., Juli⸗Auguſt 244 % Gd., Auguſt⸗Sept. 
Ah R Br. und Gd., Septbr.⸗Octbr. 20% . bt 
. Gd., Octbr. Nov. 188 A Gd., # % Br., Früh 
jahr 18% A. Br. und Gd. — Angemeldet: 4000 C. 
Weizen, 10,000 Liter Spiritus. — Regulirungs⸗Preiſe: 
Weizen 777 K, Roggen 474%, Rüböl 234 , Spiritus 
24% „ Petroleum loco und Septbr.⸗Oetbr. 6% 
Br. — Leinöl, engl. loco 12%, 4 . bez. — Sardellen, 
1869 er 151163 9 bez. 

Berlin, 5. Juli. Weizen loco de 1000 Kilogr. 
Juli⸗Auguſt 76—1—76 & bz., er Septbr.⸗Oetbr. 711 
7711 & bz., Nr Octbr.⸗Nopbr. 705—71—708 & bz. 
— Roggen loco er 1000 Kilogramm 46— 54 % nach 
Qualität gef., er Juli 4344 % bz., der Juli⸗Auguſt 
48 1— 1-1 & bz., r Septbr.⸗Oetbr. 4853! % 
2, der Octbr.⸗Novbr. 455-434 M bi, ur Nov. 
December 488 & bz. Gerſte oed e 1000 
Kilogramm Herne und große 44—58 „ — Hafer loco 
Ye 1000 Kilogramm 40-50 & nach Qualität. — 
Erbſen loco Ye 1000 Kilogr. Futterwaare 46—49 , Kock⸗ 
waare 50-56 . — Weizenmehl u 100 Kilogramm 
incl. Sack loco No. 0 113-10 . loco Nr. O wi 
104 10 % — Roggenmehl er 100 Kilogramm incl. 
Sack loco Nr. 0 74-74 K, loco Nr. 0 u. 1 7478, 
Yr Juli 7 67 V z., er Juli⸗Auguſt do., Ye 
Auguſt⸗Septbr. do., 7er Sept.⸗Oct. 7 63—71 Br bi. 
üböl e (0 Kilogramm loco 23% , der Juli 254 
, der Juli⸗Auguſt do., er Septbr.⸗October 231— 
19% A bz. — Leinöl loco 100 Kilogramm ohne Faß 
BR Petroleum loco 13 % Ye Juli 1 7 
d Juli⸗Auguſt do., er Septbr.⸗Oetbr. 12/4 —1 A 
bz. 0 Octbr. Novbr. 13 % B, Yr Novbr.⸗Decbr. 


a 


Faß 25 &. 6 Ir bis 24 . 26 Dr Br 


20-17 Gr 


19—20 Br bz. + 
dur Nov.“ 


Dr 

bz., Jer Octbr.:Rovbr. 13 % 

8 Gr bz. 
Wolle, 

London, 5. Juli. Die Auction war heute ſtark 
befucht, Franzoſen und Amerikaner zeigten haupt ächlich 
Kaufluſt, Deutſche weniger. Schneeweiße Capwolle war 
billiger als bei der letzten Auction, andere Sorten uns 


verändert. 


> Scıiffsliken. 
Neufahrwaſſer, 5. Juli. Wind: N. 
1 Sr. Maj. Transportdampfer „Eider“ 
el. 
Angekommen: Zuidema, Rotterdam (SD.), Amſter⸗ 
dam, via Copenhagen, Schienen und Güter. — Jahnke, 
Marianne, Shields, Kohlen. 
Den 6. Juli. Wind: N. 
Angekommen: Niemann, Eliſe Linck, Leitb; 
Miedbrodt, Treue, St. Davids; Reid, Janet Duncan, 
Grimsby; Leslie, St. George, Granton; Hufzelſide, 
desbalde, Sunderland; Prohn, Hermann, Hartiepool; 
ämmtlich mit Kohlen. — de R Katt, Bremen, 
Asphalt. — Rathke, Leopold IL, Newvork, 1 „ 
— Schwanz, Maria, Stettin, Güter und altes Eiſen. 
— Heinrich, Dorothea, Harburg, altes Eiſen. 
An kommend: 2 Schiffe. 
Thoru, 5. Juli. — Waſſerſtand: 3 Fuß 1 Zoll. 
Wind: Nördlich. — Wetter: veränderlich. 


romauf: 

Von Stettin nach Warſchau: Klotz, Chamotte⸗ 
Fabrik „Didier“, Chamottſteine, Glauberſalz, Cement, 
Wagenfett. — Galle, Wehmer u. Reinhardt, Cement, 
Salzſäure. — Pahl, Chemifhe Productenfabrik Pom⸗ 
merensdorf, Salzſäure, Cement, Eiſenvitriol. — Hagen, 
Wehmer u. Reinhardt, Cement, Salzſäure, Schwefel⸗ 
ſäure. — Riemann, dieſ., Cement, Salzſäure. 

Von Danzig nach Warſchau: Kurth, Dauben u. 
Ick, Kryolith. — Gratz, derſ., Roheiſen. 

Von Stettin nach Wloclawek: Willmert, Meyer, 
Berliner, Soda, Blauholz. 


Stromad: 

Friedrich, Schanurts, Plock, Danzig, Bankverein, 983 
G. 55 J. Erbſen, 177 Cubikm. Brennh. 

Dietrich, Bruck, Usclluk, do., 1459 St. w. H., 14,900 
Eiſenbahnſchw. 

Schleyen, Kurzmann, Ulanow, Stettin, 4500 St. w. 1 

Folger, Laufer, Sieniawa, Elbing, Actien⸗Geſellſchaft, 
655 St. h. H, 666 St. w. H., 18 L. Faßh., 411 
Eiſenbahnſchw. 

Zuckermann, Tennenwurzel, Kock, Danzig, Behrendt, 
1827 St. w. H., 4555 Eiſenbahnſchw. 

Rappaport, Birnbaum, Lenga, Schulitz, 690 St. w. H. 


Meteurologiſche Beobachtungen. 


nach 


Wind und Wetter. 


5 J 330,93 15, N. ftiſch; hell und Har. 
60.8 337.77 14.7 O. mäßig, do. 


Br 158 85. de 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 
Divib, 


Bresl. Discontob. 4 128 13 
Brest. Wechslerbk. 4 128712 


Etrb. f. Ind. u. nd 5 108 is 


Weſtend⸗C.⸗Anth. 5 
Baltiſcher Lloyd 5 96 
Elbing. Eiſenb. F. 5 105 


ua 16 
| | - 


9 


Danzig. Bantver. 4 102 Königsbg. Vulkan 5 11044 10 
Danziger Privatb. 4 1178 7 | | | 
Darmſt. Bank 4 Be 15 
Deutſchechenoſſ. B. 4 139 10 Wechſel⸗Cours v. 5. Juli. 
Deutſche Bank 4 114“ gi 0 3 
Deutſche Unionbt. 4 118 1114 Amſterdam 10 Tg. 2 140 
Disc.-Gommond.d 258 24 |, 5 . 2 er 
Gew.⸗Bk. Schuſter 4 139 105 8 5 5 149 
Inter dn 1073 9 a — 4213 
Königsb. Ver.⸗B. 4 | Irene 5 104 
Meining. Freditb. 4 156 12 N 5 — 2 8 80 
Norddeutſche ant 4 17⁵ et Be 25 * ; 5 79 7 
ben ane“ 1000 65 wn ene 190 
r ; | tersburg . . . 34.6 91 
Preußiſche Bank 43 188 12% Be 5 son 80 
do. Bodencr.⸗B. 4 201314 Warſch ee | 
Pr. Gent ⸗Bd.⸗Cr. 5 11284 9 | aan... 20.6 82 
Preuß. . = | Dremen Ne 8 Tag. 3 — 
Prov.⸗Disct.⸗Bk. | | 
Prov.-Wechs. Bt. 5 1105} — Sorten. 
ke ee 4 18 Rouisd’or ......- | 2 
Schleſ. Bankverein Dülsien . ur = x 
Stett. Bereinsbant 4 101410 Sovereign 6. 22 
de e [BB fL . = 2 
SEE | | Imperials 
BauvereinBafjage 6 133 6 Dollars 1. 114 
Berl. Centralſtraße 5 121 5 [Fremde Banknoten. | 99 
Berl. Pferdebahn 5 279 14 Oeſterreichiſche Bann. | 91 
Nord. Pap.⸗Fabr. 5 91 80 Ruſſiſche Banknoten. 82 


turen, 


ze emeinde. 
Sonntag, } Jali, Lormittags 10 

Uhr, Predigt Hr. Prediger Nödner. 

Ar ente Abend wurde uns ſchwer, doch glück⸗ 

A) lich ein Sohn geboren. 


Frgigetin! 


5 N o 
Londoner Phönix. 
Feuer⸗Aſſecuranz⸗ Societät, 
gegründet 1782. 

Anträge zur ge gegen Feuers: 
gefahr auf Grundſtücke, Mobilien und Waa⸗ 


ren werden entgegengenommen und ertheilt 
bereitwilligſt Aus kunft 


H. Rodenacker, 


403) Hundegaſſe No. 12. 


Au Ordre 
ſind verladen durch die Herren La Cour 
& Waston Leith per Schiff „Treue“, 
Capit. Miedbrodt 
3 Tons 5 ewt. Best large 
Wordell Steamcoals, 
Das Schiff, welches von St. Davids hier 
angekommen, liegt in Neufahrwaſſer löſch⸗ 
fertig und wird der unbekannte Empfänger 
erſucht, ſich ſchleunigſt zu melden bei 
Hermaun Behrent. 


Anſichten von Danzig 


empfiehlt in größter Auswahl die photo: 
graphiſche Anſtalt von 
A. Ballerstaedt, 
Langgaſſe 15. 

Aufnahmen von Häufern, Landſitzen, 
Schiffen, Maschinen ꝛc. werden aufs Beſte 
zu ſol den Preiſen ausgeführt 8500. 
Henne uud Volkskalender für 1872 


für die Hälfte des Ladenpreiſes zu haben 


bei Preuss, Wortchaifengofle No, 3 


— —— — — nn 


Photographiſched. 


Einem hohen A el, ſowie einem bochge⸗ 
ehrten Publikum von Danzig und Umgegend 
erlaube ich mir hiemit mein hier ſeit 8 Jah⸗ 
ren beſtehendes : . 

photographiſches Atelier 
in geneigte Erinnerung zu bringen. Durch 
umfangreiche Erneuerungen und Verbeſſerun⸗ 
gen bin ich in den Stand geſetzt, jeder im 
Bereiche der Photographie geſtellten Aufor⸗ 
derung Genüge zu leiſten, und ſtelle mir als 
Princip, bei ſehr ſoliden Preiſen nur wohl⸗ 
gelungene Portraits abzuliefern. 


C. Ernst, 
Photograph, 
6980 Barftäbt. Graben No. 52. 


— 1 
Felix Gepp, 
Kunſtdrechsler, 
jetzt 36. Jopengaſſe 36, 
empfiehlt ſein großes Waarenlager, als: 
Spazierftöde, lange und kurze Tabakspfeifen, 


echte ener Meerſchaumwaaren, S 
pfeifen, Kämme und Bürften, Schach⸗ und 


5 Dominoſpiele, Spielmarken, Hornlöffel, Obſt⸗ 


Tabakskäſten, Garni⸗ 
Mani aa 
. w. 


meſſer, Kamm⸗ und 
Schmuckſachen, 
Portemonnaies und Cigarrentaſchen u. 
zu den billigſten feſten Preiſen. 

Billardbälle, Kegelkugel und Kegel. 
Neparaturen billigſt. 


Felix Gepp, Kunſtdrechsler, 
Jopengaſſe No. 36, 
„ vig-a-vis Herren Bormfeldt & Salewski. 


Turnfahnen empiest 
2 Preuß, Portechalſengaſſe 3. 


ist- u. Weckt 
a Uhren 


empfiehlt 


L. Markfeid, 


Langenmarkt 30. 


N 


Meilchkaunengaſſe 1 

Commandite von Otto Betzlaft 

3 empfiehlt billigſt 
Getreideſäcke von 12-20 Zr 
Nipspläne von 3—43 3. 

und vermietyet jedes beliebige Quantum 

Getreideſäcke unter bekannten Bedin⸗ 

gungen. 


— — —ͤ— —— 


Steppdecken Sm 


a» und öl | \ 
F wollene Schlaf- 
© Dein 3 


© die Leinen-Handlung 3 
© kraftme 


Langgaſſe. 


3 * 
B bee 


Amerikan. Speck | 


in Kisten von en. 400 Pfund 
habe einen Posten in en, s Ta- 
gen am Lager, den billigst ab- 


gebe. Carl Treitschke, 


Comtoir: Wallplatz 127 
Ei brauner Wallach, 
alt, guter Einſpänner, 

No. 67 zu verkaufen. 


1 auch zum General⸗Agent 


25 


ier & Lehmkahl, | 


| 
e eſſerſta 
(673) 


Danziger Glashütte 
Actien⸗Geſellſchaft. 


Durch Beſchluß des Aufſichtsraths fordern wir hiermit die Actionäre gemäß $ 6 
unſeres Statuts auf, eine fernere Einzahlung von zwanzig Procent mit 


Thaler Vierzig pro Actie 


an die Kaffe unſerer Geſellſchaft, Milchkannengaſſe No. 34, bis zum 15. Juli a. e. 
unter Einreichung der betreffenden 1 zu leiſten. 
un le 


Danzig, ben 30. 1 N ; 
ie Direction. 
Richard Meyer. 


Deutsche 


Lebens-Versicherungs-Gesellschaft 


in Lübeck, 
— errichtet im Jahre 1828. — 


Nach dem letzten Jahresberichte waren ult. 1871 bei der genannten Geſellſchaft ver⸗ 


30,666 Perſonen mit einem Capitale von Crt. . 23,376,256. — 9. 
2417 Berfiherungen zur Summe von 2,894,843. — — 
Seit Gründung der Geſellſchaft wurden für 5882 1 5 
weitere Auskunft wird bereitwilligſt ertheilt 
von den ar ei Vertretern der Geſellſchaft: 
B. J. Meyer, Culm, 
A. W. Kafemann, Buchdruckereibeſitzer, Danzig, 
cban, 
F. W. Dallwitz, freis⸗Ger.-Sekretair, Deutſch⸗Croue, 
W. Koch, Sekretair, Flatow, 


ſichert 


und Crt. 3. 39,058. 11. 8. jährlicher Rente. 
Bis 22. Juni wurden in dieſem Jahre f . 4 28048 
rt. 
und Cit. & 1304. 12. 9. jährlicher Rente. 
Das Gewährleiſtungscapital betrug ult. 1871: „ 5,197,813. 27. 9. 
Todesfälle Be ahl!!! 6,381,514. 29. 
Die Aufnahme geſchieht koſtenfrel Sr 
erın J. B. Caspary, Kaufmann, Berent, 
J. G. Pasternack, Chriſtburg, 
Joseph Szalkewski, Lehrer, Enimfee, 
Kerrmann Feller, Danzig, 
A. Helm, Kaufmann, Danzig, . 
Otto Schottke, Kaufmann, Dirf 
Albert Reimer, Kaufmann, Elbing, 
H. Heubach, Apotheker, Dt. Eylau, 


F. W. Stahl, Polizei⸗Sekretair, Grandenz, 

A. E. Steinert, Hammerſtein, 

Herrmann Bock, Gaſthofsbeſizer, Kaldowe, 

Bud. Hensel, Kreis⸗Ger.⸗Sekretair, Marienburg, 

F. Lück, Kaufmann, Marienwerder, 

Schneidemühl, Kaufmann, Neuteich, 

Fabian Selbiger, Kaufmann, Oliva, 

Fr. Wilh. Meek, Polizei⸗Sekretair, Nieſenburg, 

©. Kowalski, Kreis⸗Ger.⸗Bureau⸗Aſſiſtent, Roſeuberg, 

Herrm. Bütow, Kaufmann, Schlochau, 

Herrm. Ernst, Forſt⸗Kaſſen⸗Rendant, Skurcz, 

L. Boethke, Kreis⸗Kaſſen⸗Rendant, Pr. Stargardt, 

„Eduard Grabe, Kaufmann, Thorn, 

ſowie von dem General⸗ Bevollmächtigten a 
George Mix, 


S587) Comtoir: Hundegaſſe No, 31, 
Deutſche Lebens-, Penſions⸗ 
und Renten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
auf Gegenſeitigkeit in Potsdam. 


Wir beehren uns hiermit zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß wir den Herren 
Herrmann & Lefeldt in Danzig 
die General⸗Agentur für die Regierungsbezirke Danzig, Marienwerder und Coeslin 


übertragen haben. 
. Königsberg, den 3. Juli 1872. 


„„ een „ „„ „ „ m 


Die Sub⸗Direetion. 
Theodor Bischoff. 


Bezugnehmend auf obige Annonce empfehlen wir uns zu Abſchlüſſen von Lebens⸗, 

— und Ausſteuer⸗Verſicherungen aller Art unter den liberalſten und vortheilhafteſten 
edingun 5 

# Prospecte und Antragsformulare werden in unſerem Comptoir unentgeltlich verab⸗ 


reicht. 
Danzig, den 3. Juli 1872. 


Herrmann & Lefeldt, 
Magdebur 


Comptoir: Vorſt. Graben No. 49 b. 
Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Grundeapital: Eine Million Thaler Voll⸗Einzahlung. 

Fans bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß wir den General⸗Agenten der 
mit uns eng verbundenen Magdeburger Feuerverſicherungs⸗ und Magdeburger Hagelver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaften en N - 
Herrn Hans Preſer in Elbing = 
en unſerer Geſellſchaft für Ofte und Weſtpreußen ernannt und den. 
felben ermächtigt haben, Verſicherungs⸗Verkräge zu feſten Prämien gegen die Folgen 
der gesetzlichen Haftpflicht der Betriebs⸗Unternehmer für körperliche Unfälle, ſowie 
gegen die Folgen von körperlichen Unfällen überhaupt, mit voller Vecbindlichkeit 
für uns in ſeinem General⸗Agentur⸗Bezirke abzuſchließen, 
Gleichzeiti 
Agenten der Mogdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft und der Magdeburger Hagel: 
erungs⸗Geſellſchaft ebenmäßig eine Agentur unferer Geſellſchaft für Unfall: 
cherungen übertragen worden iſt, und daß dieſelben gern bereit ſein werden, jede 
gewünſchte Auskunft zu ertheilen und Verſicherungs⸗Anträge entgegenzunehmen. 

‚ Magdeburg, den 19. Juni 1872. f 
Magdeburger Allgemeine Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Für den Verwaltungsrath: Der General⸗Director: 

„ Grote. Fr. Koch. 


609) 


photogr. artist. Atelier 
Goltheil & Sohn, 


Hundegasse No. 5. 
ist täglich zu Aufnahmen geöffnet. 


4 zu den anerkannt billigiten Breilen empfehlen 47 
R. Deutschendorf & Co., 
Gelreide⸗Säcke⸗Verkaufs⸗ u. Leihgeſchäft, 

der Milchk gaſſe 1112. 


Mitte der Milchkaunenga 


+ Speichetinfel, 2 


bemerken wir, daß fämmtlichen Herreu Hanpt: und Special: F 


ſuche ich 


0 a pengaſſe 19 in ger len 
f Ci eee vlt ger kann, 


vallerie geweſen ift und 954090 junae 
te 


Schiffs⸗Auction. 


Dounerſtag, den II. Juli 1872, Mittags 12; Mbr, werden die U 
neten im Auftrage des Eigners in hieſiger Börfe in öffentlicher Auction gegen gleich haare 


Zahlung 
Ein Vierundſechszigſtel Autheil im hieſigen Schiffe, 
Alzen“ 
„Ae i 
enannt, verkaufen. Das Schiff iſt im Jahre 1865 ganz ne Eichenhol . 
5 hat Supferboben und iſt 385 ee 5 5 gg en 
gab ger 11 5 den Beſitz dieſes Antheils ſobald das Schiff ſeine jetzt innehabende 
adung en at. 
Das Schiff liegt in Neufahrwaſſer, wo es von Kaufliebhabern in Augenſchein ger 
nommen werden kann. 
Sämmtliche Koſten dieſes Verkaufsverfahrens, ſowie die Berichtigung des Beſitz⸗ 
titels trägt Käuf 


äufer. 
Der Zuſchlag erfolgt bei annehmbarem Gebot ſogleich. 


Otto Hundt. Albert Wagner. 
Schellacke ltau. — 
1 


5 
empfing äußerſt preiswerth . Den er 2 5 
1 er letzte Dauerlauf ſtatt vom 
Be rnhard Braune. garten nach Ohra, und zwar in 40 Minuten 
Men Grundstück Thalmüble in Zoppot, |? Mal, bin und zurück. 
mit frequenter Gaſtwirthſchaft und 35 
Morgen Land, beabſichtige ich zu verkaufen. 
Zahlungsfähige Käufer belieben ſich an mich 


zu wenden. Elſtorpff. 


200 Stück 
ſtarke Hammel, 


auch Mutterſchafe (Merzen) kauft un: 
wünſcht Offerten mit Preisangabe 
J. Schwartz⸗Kalwe 
(591) ei Altmark. 


b 
Eine Fuchsſtute, 
7 Jahre alt, 3 Zoll groß, gut geritten und 
vollſtändig militairfromm, iſt für den feſien 
Preis von 35 Friedrichsd'or zu verkaufen. 
Näheres auf frankirte Anfragen unter 
B. 35 poste restante Brauusberg. 


Ein iffsanker, tr. ſchtder, eine ſtarle 
und eine ſchwache Schiffskette ſind billig 


zu verkaufen Fiſchmarkt 15. 
mzugshalber iſt ein vollſtändiges 
Bürſtenmacher⸗Handwerkszeug ! 
billig zu verkaufen. 


W. Meyer, 
Elbing, inn. Marinburgerdamm 21. 


Rinderklauen und 
Hornabfälle, 


kleinere auch größere Poſten, kauft und er⸗ 
bittet Offerten 1 


Carl A. T. Wogram, 
Königsberg i. 2 
En Candidat der evangel. * im 
ſikaliſch jucht 


Unterrichten geübt und mu 


Ertra⸗Verſam mlung 
des landwirtöſchaftlichen Vereins in 
Neuteich bei Herrn O. Zimmermann. 


Tagesordnung. 
Beraburg über die projectirte Grün⸗ 
1 Hagelocrſicherung auf Gegenſei⸗ 
gkeit. 

Alle, die fich hierfür intereſſiren, 
auch Solche, die nicht Mitglieder des 
Vereins find, weren zu dieſer Berfa 9 
eingeladen, wobei das vorläufig e 
Comits einen Proſpect zur Discuſſion und 
Beſchlußfaſſung vorlegen wird. 


er orſtand 
des landwirthſch. Vereins zu Neutei 
Handlungs⸗Gehilfen Verein. 
Sonnabend, den 13. Julie: 
Garten-Concert und Tanz 


nebſt Verlooſung der zum Beſten ö 
in der Durchreiſenden geſchenkten — 


ände. 
Billete dazu, ſowie auch Looſe, And. zu 
haben bei den Herren Mroſowsky, Lang⸗ 
gaſſe No. 31, und Alshudt, Glockenthor 
No. 2, woſelbſt die Liſten ausliagen. 
Der Vorſtand. 


Gartenbau⸗Verein. 


Montag, den 8. Juli, Abends 6 Uhr, 
im Locale der naturforſchenden Geselle 


zum 1. Auguſt cr. eine Stelle als Hauslehrer. Tagesordnung. 
; 1. Ausſtellung von Kirſchen und Beeren: 
Geneigte Offerten werden unter 594 durch obst (Die Herren aeg ya 


die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


n Handelsgärtner werden e die 

in W Verkäufer Ausitellung recht reichlich zu befeiden 

findet in meinem Tuch⸗, und bleibt dieſelbe bis Dienſtag, den 
Confections⸗ u. Modewaaren⸗ an 


Geſchäft zum 1. September er., 
ſowie ein Lehrling ſof. Stellung. 
arienburg · 


Isidor Katz. 
Tüchtige, ordentliche 
Töpfergeſellen 


finden bei gutem Lohne dauernde Arbeit in 
der Ofen⸗Fabrik von 


uli: 
1 

Lankoff, Concert 
g Lauenburg in Pommern. vom 3 % dee 
Eine tüchtige Directrice] anfang 4 hr 6 
fürs Pußzgeſchäft wird vom 1. September [2 (15 f 
nach außerhalb gegen hohes Salair geſucht zu 
Offerten unter 30. 589 in der Expedition 
dieſer Zeitung abzugeben. | 

Ein junger Mann 
(Materialift) wünſcht zum 1. Auguſt oder 


auch zum ſofort. Antritt eine Stelle. Adr. 
unter 535 durch die Exped. d. Zt 


Sonntag, den 7. 


Sonntag, den 7. Juli: CONCERT. 
Anfang 4; Uhr. Fürſtenberg. 


e e Seebad Zoppot. 


l. Bau⸗Akademie zu Berlin ſtudiri Sonntag, den 7. 
hat, ſucht chen 


a BB” 
ür die Zeit der alabemiihen Fe⸗ 0 
dan Aal 3 5 ONCE 


ung im Bureau oder bei Bau: 
ten. Gef Ofemien the hg Diäten, 


ſatzes w. unter 608 du 


Da, 
R T 0 — | 
ver dem Kuthauſe. 

Anfang 4 Uhr. Entree 5 
(621) H. B 2 


FFF nn me IL IUERE 
Selonke's Etablissement, 
Sonntag, 6. Juli: Theater⸗Vorſtel 

a Gaſtſpiel Ne of⸗ 

Solotanzeriunen Frl. Auguſte 

ges und Frl. Clara Keil 


u. A. Einer muß bei: ; 
ſpiel. Eins Mordgefchicht gar 


Poſſe. Pas 


N Entree wie gewöhnlich, 

Ar. 

Montag, den 5 Juli: Benefig für den 
meldet, 


mpf. 
J. Hardegen, Goldſchmiedeg. 6. 

ue ein Waaren⸗Engros⸗ und Agentur 
Geſchäft wird ein Lehrling mit genügen: 
den Schulkenntniſſen unter günſtigen Bes 
dingungen geſucht. Selbſtgeſchriebene Offerten 
sub W. A, 138 befördert die Aunoncen⸗ 
Expedition von Aug. Fröfe in Danzig, 
Frauengaſſe 18. nn (617) 
ur die othele zum „ appen 
wird bel ee Station und Taſchengeld 
Nehefeld, Apotheker. 


ein Lehrling 92200 ö 
ch ſuche für meine Eolonidl: 
1 einen 


Waaren⸗ 
mit den erforderlichen Vor⸗ 
kenntniſſen ausgerüſteten jun: 
en Mann aus anſtändiger 
Familie als Lehrling. 


R. Hoe pher, ien hervor, Fa nur drei 
Marienwerder: b 


Für mei ne Buchhandlung 


unter günftigen 1 einen 


im Jrrthum; den * is 
b. G. Homann, m Jrrthum; denn e „eln 
00 


Lehrling. Verein von gegenwärtig 30 Mitglledern, det 
re am 7. Marz 18 f 

ines Lehrers, tüchtiger Mathema⸗ 
dle, Te Son Feten! eine Stelle als Haus⸗ 
lehrer. Gef. Offert sub 597 durch die Expe⸗ 
ditſon dieſer Zeitung. 
Ein ord, Kutſcher, welcher 12 Jahre auf 


gröberen Gütern gedient hat, bei der Ca⸗ 


Pferde zureitet, ſucht zum 1. Octbr. ung. 
Abr. unter 596 in der Erpe 5 


ir ne n Die Wen 
n Lehrling, der die er lernen 
& chn E 


r Vorſtand des S iſes. 
Der Börflan es ee 


will, kann ſich melden Breitga f 
Des Ladenlokal Langgaſſe 49 iſt vom J. action, und VOM 
October zu vermiethen. N. W. aun in 


Sonnabend, den 13. a cr 
Nachmittags 3 Uhr, N 


Stiftun 
— 


| 


* 


| 
* 


| 


